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Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit, ein freundlicher 
Umgang mit den Kunden sowie vernünftige Prei-
se dafür steht der Meisterbetrieb für Sanitär- und 
Heizungstechnik Ralph Zimmermann aus Unna. 
Seit der Gründung 1999 setzt der Familienbetrieb 
die Wünsche seiner Kunden termingetreu und fachge-
recht um. 

Zum Leistungsumfang gehören Planung, Montage, Wartung, 
Sanierung und Reparatur von Heizungs- und Sanitäranlagen al-
ler Art. Zusätzlich ist der Familienbetrieb der richtige Partner für 
Ihr Traumbad sowie die Installation und Wartung verschiedener 
Wärmepumpensysteme. 

Sie haben ganz genaue Vorstellungen, wie 
Ihr Traumbad aussehen soll? Dann sind 
Sie bei der Ralph Zimmermann GmbH 
an der richtigen Adresse. Das Team plant 
und baut Ihr Bad ganz auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten, inklusive aller notwendi-
gen Arbeiten wie Fliesen und Bodenbeläge, Elektro, Rollä-
den, Beleuchtung und vieles mehr.

Für Sie bedeutet das: gebündelte Fachkompetenz, einen 
Ansprechpartner sowie eine saubere Ausführung der Arbei-
ten.

Wer Heizkosten sparen möchte und auf eine zukunftssichere 
sowie umweltschonende Heiztechnik umsteigen möchte, 
der sollte sich bei der Ralph Zimmermann GmbH zum Thema  
Wärmepumpentechnik beraten lassen.

Nehmen Sie Kontakt auf und vereinbaren Sie einen persön- 
lichen Beratungstermin!

Fachkompetenz liegt in  
der Familie
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– Anzeige –

„Umweltbewusst und voller Energie!“
24-Stunden-Service (0 23 03) 94 38 70

Massener Str. 121 · 59423 Unna · info@zimmermann-unna.de · www.zimmermann-unna.de

O rtszeit Brackel

VdK Mitglieder er- 
kundeten Bad Arolsen

Schöne Tage erlebten 45 VdK-
Mitglieder im waldeckschen Bad 
Arolsen.

Reiseleiter und 2. Vorsitzender To-

bias Schlierenkamp hatte wieder 

einmal eine tolle Tour geplant und 

die Teilnehmer waren begeistert. 

So gab es eine Führung durch den 

Ort und einen Besuch im Hofbrau-

haus. Natürlich durfte eine Schloss-

führung nicht fehlen und abends 

gab es eine spontane „Busparty“, 

sprich eine Sause im kleinen Kreis. 

Eine Rundfahrt durch das Waldecker 

Land mit Besichtigung von Korbach 

und dem Edersee war der krönende 

Abschluss. Foto: Harry Schulz

Auch das Dachdecker-Handwerk
hat „goldenen Boden“
Deshalb ist es Dachdeckermeister Benjamin Duda wichtig sich 
zukunftsorientiert auch um den Nachwuchs in seiner Bran-
che zu kümmern. Regelmäßig gibt er jungen Menschen die 
Chance auf einen Ausbildungsplatz oder die Möglichkeit bei 
ihm ein betriebliches Langzeitpraktikum (EQJ) zu absolvieren. 
Einzige Voraussetzungen: Schwindelfreiheit und Motivation. 
Zupacken ist in der Praxis gefragt, denn durch „Learning by 
doing“ kann man in diesem vielseitigen Beruf eine Menge 
erreichen. Naja und die Theorie wird einem zusätzlich in der 
Berufsschule beigebracht, hat aber so viel Praxisnähe, dass 
auch das richtig Spaß machen kann. Benjamin Duda selbst 
weiß, wie wichtig es ist in einem guten Ausbildungsbetrieb 
eine Chance zu bekommen und anschließend auch eigen-
verantwortlich arbeiten zu dürfen. „Aus verschiedenen Roh-
materialien mit den eigenen Händen etwas Großes, Ganzes 
zu schaffen ist eine super Erfahrung, die mich jeden Tag auf‘s 
neue fasziniert. Diese Arbeit wird nie ein Computer ersetzen 
können!“, schwärmt Benjamin Duda von seiner „Berufung“. Er 
wünscht sich für die Zukunft mehr junge Menschen, die den 
Beruf des Dachdeckers für sich entdecken, denn es braucht 
immer jemanden, der einen Betrieb führt und jemanden, der 
in diesem Betrieb seinen Lebensunterhalt verdienen möchte. 

Anzeige

Siegfriedstraße 13  
59427 Unna-Massen  
Tel. (02303) 58 88 913 
oder 0176-41 66 89 26

Montag bis Freitag
7.00 bis 17.00 Uhr    

dudabedachung@t-online.de
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Satte Rabatte auf Uhren und Schmuck
Eine gute Gelegenheit sich mit 
einem Geschenk zu versorgen 
bietet Juwelier Katre seit 8 Jahren 
in Dortmund-Brackel an. Zu der 
großen Auswahl an Silberschmuck 
und Uhren zählen hier auch die 
Modemarken FOSSIL, ESPRIT und 
DKYN, die im Moment teilweise 
bis zu 30 % reduziert angeboten 
werden. Weitere offizielle Partner 
von Juwelier Katre sind DUGENA, 
FESTINA, PULSAR, LORUS, JACQUES 
LEMANS, REGENT, CALYPSO, LOTUS 
und EICHMÜLLER.

Außerdem gibt es hier schönen 
Schmuck und Uhren für Kinder sowie 
edle Trauringe. Hat man sein Lieb- 
lingsstück gefunden, können bei 
Bedarf auch individuelle Änderungen 
vorgenommen werden, denn für das 
fachkundige Personal ist das Bear-
beiten von Schmuck kein Problem.

Auch in Sachen Goldankauf ist 
Juwelier Katre eine seriöse Adresse. 
Mit anerkannten Prüfmethoden und 
einer geeichten Präzisionswaage 
wird jedes Stück genau begutachtet 
und so der Ankaufspreis bestimmt. 
So können sich längst vergessene 
Schätzchen im Handumdrehen in ein 
schönes Geldgeschenk verwandeln.

ANKAUF VON:
• ALTGOLD
  Bar sofort
• ZAHNGOLD
• BRUCHGOLD
• GOLDUHREN
• GOLDBARREN
• FEINGOLD
• SILBER
• PLATIN
• MÜNZEN

Unsere Leistungen 
schnell und günstig

•  Schmuckreparaturen
•  Gravuren
•  Polituren
•  Perlen aufziehen
•  Uhrenreparaturen

Offizielle Partner:

8 Jahre
in Brackel

Batteriewechsel ab 4,- E
inkl. Varta Batterie

Echte Leder-Uhrenarmbänder
in riesiger Auswahl ab 12,- E

 

20% auf                          Uhren

30% auf                           Schmuck
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Termine kurz notiert:
immer montags

Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17.30 Uhr

immer dienstags

Chorprobe „VoiceUnit“
Asseln, Ev. Kirche (Luthersaal) 19.30
1. Dienstag i.M. 19.45 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

jeden letzten Dienstag im Monat

Spiele-Cafe für Senioren
Brackel, Haus Beckhoff
14.30 bis 16.30 Uhr

immer mittwochs

bailar y más
Treff für Salseros und Liebhaber 
lateinamerikanischer Musik
Brackel, café balou
20.00 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

AWO-Walkinggruppe
Asseln, Marie Juchacz Haus
19.00 Uhr

Projektchor „Stimmungsvoll“
Wickede, Ev. Begegnungszentrum an 
der Johanneskirche (Bühnensaal)
19.30 bis 21.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat
Offene Kirche, Ev. Kirchengemeinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

noch bis zum 28. Oktober 2018

Ausstellung „Einfach machen – 
Ideen für nachhaltigen Konsum“
Dortmund, Kindermuseum mondo mio

noch bis zum 09. November 2018

Ausstellung der Künstlerin 
Stephanie Wetzold-Schubert
Brackel, café balou
Mo-Do 14.30 bis 18.00 Uhr

Oktober 2018

Sonntag, 07. Oktober

Kindertheater „Der kleine Georg 
und der Drache“,  ab 4 Jahren
Brackel, Kulturzentrum balou
15.00 Uhr

Familienlesung: Holländische  Märchen
Dortmund, Kindermuseum mondo mio
15.00 Uhr

MitSing-Gottesdienst
Neuasseln, Kirche St. Nikolaus von 
Flüe
18.00 Uhr

Dienstag, 09. Oktober

Außensprechstunde
Seniorenbüro vor Ort
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
14.30 bis 16.00 Uhr

Mittwoch, 10. Oktober

Außensprechstunde
Seniorenbüro vor Ort
Neuasseln, Begegnungsstätte DRK 
(Bredowstr. 49a)
14.00 bis 16.00 Uhr

Autorenlesung mit Sascha Pranschke
Brackel, Kulturzentrum balou
19.00 Uhr

Donnerstag, 11. Oktober

Außensprechstunde
Seniorenbüro vor Ort
Wickede, Ev. Begegnungszentrum an 
der Johanneskirche
14.00 bis 16.00 Uhr

Leben am Hellweg
„Schuldgefühle in der Trauer – 
Aufbruch in ein neues Leben“
Brackel, Cafe Balou (Oberdorfstr. 23)
18.30 Uhr

Montag, 15. Oktober

Leben am Hellweg, „Gut vorgesorgt?!“
Alles Wissenswerte über Bestat-
tungsvorsorge und Grablegate
Wickede, Konradsaal (Wickeder 
Hellweg 171a)
14.00 Uhr

15. bis 19. Oktober

Ferienspaß “Upcycling-Workshop“
Dortmund, Kindermuseum mondo mio
jeweils 09.00 bis 13.00 Uhr

Mittwoch, 17. Oktober

Außensprechstunde
Seniorenbüro vor Ort
Asseln, Ev. Gemeindehaus (Asselner 
Hellweg 161)
13.00 bis 15.00 Uhr

Kursangebot: Sicherheit für Senioren
„Umgang am Geldautomaten“
Brackel, Haus Beckhoff
Brackeler Hellweg 140
15.30 bis 17.00 Uhr

Donnerstag, 18. Oktober

Leben am Hellweg
„Bestattungskultur früher und heute“
Wickede, Ev. Friedhof
14.00 Uhr

Lieder zum Mitsingen, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.30 Uhr

Freitag, 19. Oktober

Life House, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
20.00 bis 22.00 Uhr

Sonntag, 21. Oktober

Tag der Erlebnismuseen „Bauen, 
Spielen, Spaßhaben“
Dortmund, Kindermuseum mondo mio
14.00 bis 17.00 Uhr

Montag, 22. Oktober

Leben am Hellweg, „Gut vorgesorgt?!“
Alles Wissenswerte über Bestat-
tungsvorsorge und Grablegate
Neuasseln, DRK Begegnungsstätte 
(Am Funkturm 49a)
18.00 Uhr

Mittwoch, 24. Oktober

Kursangebot: Sicherheit für Senioren
„Einbruchschutz“
Brackel, Haus Beckhoff
Brackeler Hellweg 140
15.30 bis 17.00 Uhr

Freitag, 26. Oktober

Repair Cafe
Wambel, Jakobus Gemeindehaus
16.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 28. Oktober

Tangosalón mit Live-Musik von Los 
Ranas
Brackel, café balou
19.00 Uhr

Dienstag, 30. Oktober

Leben am Hellweg
„Bestattungskultur der letzten 100 
Jahre im Stadtbezirk Brackel“
Wambel, Kath. Gemeindehaus St. 
Meinolfus
15.00 Uhr

Mittwoch, 31. Oktober

Kursangebot: Sicherheit für Senioren
„Sicherheit im öffentlichen und 
privaten Raum“
Brackel, Haus Beckhoff
Brackeler Hellweg 140
15.30 bis 17.00 Uhr

Halloween: Grusel-Horror-
Fotoshooting
Dortmund, Kindermuseum mondo mio
17.00 bis 21.00 Uhr

November 2018

Freitag, 02. November

Leben am Hellweg
Cafe LeseLust 60plus
Texte zum Thema Tod, Trauer, 
Abschiednehmen
Brackel, Stadt- und Landesbibliothek
10.00 Uhr

Sonntag, 04. November

Familienlesung: Indische Märchen
Dortmund, Kindermuseum mondo mio
15.00 Uhr

Mittwoch, 07. November

Leben am Hellweg
Besichtigung des Krematoriums am 
Hauptfriedhof und Vortrag
Brackel, Hauptfriedhof (Am Got-
tesacker 25)
14.00 Uhr

Freitag, 09. November

Leben am Hellweg, Bestattungsrituale
Brackel, Arent Rupe Haus (Flugha-
fenstr. 7)
14.00 Uhr

Samstag, 10. November

5. Oldie Schlager-Party
Asseln, Gartenverein 
„An der Asselburg“
19.00 Uhr, Einlass 18.30 Uhr

Sonntag, 11. November

Leben am Hellweg
Gottesdienst: Trauer – eine Reise ins 
Ungewisse?
Wambel, Ev. Jakobus Kirche
11.30 Uhr

Dienstag, 13. November

Leben am Hellweg
Bestattungskultur früher und heute
Brackel, Ev. Friedhof (Hörder Str.)
14.00 Uhr

Donnerstag, 15. November

Leben am Hellweg
Antike und frühmittelalterliche 
Gräberfelder am Hellweg
Asseln, Marie Juchacz Haus
14.30 Uhr

Freitag, 16. November

Premiere auf dem Schiff „Herr Walter“
Dortmund, Hafen (Speicherstr. 90)
Eintritt 3 Euro
19.30 Uhr

Sonntag, 18. November

Familienwerkstatt: Adventsbox
Dortmund, Kindermuseum mondo mio
15.00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)

Kursangebot: Sicherheit für Senioren
Das Kriminalkommissariat Kri-
minalprävention und Opfer-
schutz führt seit vielen Jahren 
Kurse und Beratung für Dort-
munder Bürgerinnen und Bür-
ger im gesamten Stadtgebiet 
durch.

Im Rahmen des Netzwerks Se-

nioren im Stadtbezirk Brackel 

bieten im Oktober die Ev. Kir-

chengemeinde Brackel und das 

Seniorenbüro Brackel zusammen 

mit dem Kriminalkommissariat 

Kriminalprävention und Opfer-

schutz und der Sparkasse Dort-

mund (Geschäftsstelle Brackel) 

einen dreiwöchigen Kurs für Se-

niorinnen und Senioren an, die 

sich mit der Frage der eigenen 

Sicherheit im häuslichen und im 

öffentlichen Bereich, sowie mit 

Fragen des sicheren Geldver-

kehrs beschäftigen möchten.

Am Mittwoch, den 17. Oktober 
steht zunächst das Thema des 

sicheren Umgangs am Geldau-

tomaten im Vordergrund. Nach 

einer theoretischen Informa-

tion besteht im Anschluss die 

Möglichkeit der praktischen An-

wendung in der nahegelege-

nen Geschäftsstelle Brackel, der 

Sparkasse Dortmund. Der zweite 

Nachmittag, am Mittwoch, den 
24. Oktober steht im Fokus des 

Einbruchsschutzes. Passend zur 

dunklen Jahreszeit werden von 

der Kriminalpolizeilichen Bera-

tungsstelle Hinweise zur techni-

schen Sicherung, aber auch zur 

Verhaltensvorbeugung gegeben. 

Dabei kann jeder mal (kurzzeitig) 

zum Einbrecher werden und an 

einem Ausstellungsfenster erpro-

ben, wie leicht man eine einfache 

Sicherung überwinden kann. Un-

ter Verwendung eines Ausstel-

lungsstückes wird aufgezeigt, 

wie man mit einem angemesse-

nen Aufwand dem Täter erfolg-

reich den Eintritt in seine Woh-

nung (fast) unmöglich macht. 

Beim dritten Zusammentreffen 

am Mittwoch, den 31. Oktober 
stehen Fragen der Verhaltensprä-

ventionen und der Sicherheit im 

öffentlichen und privaten Raum 

für Senioren/innen im Vorder-

grund. Informationen zu aktuel-

len Tricks und was man tun kann, 

um für die Zeit “davor“, “wäh-

renddessen“ und im schlimms-

ten Fall “danach“ gerüstet zu sein 

werden an diesem Nachmittag 

behandelt.

Der Kurs findet jeweils von 15.30 

bis 17.00 Uhr im Haus Beckhoff, 

der ev. Kirchengemeinde Brackel, 

Brackeler Hellweg 140, 44309 

Dortmund statt. Um eine ver-

bindliche Anmeldung im Se -

niorenbüro Brackel ,  Te lefon 

0231/50-29640 wird aufgrund 

der begrenzten Zahl von Teilneh-

merInnen gebeten.
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TC Brackel veranstaltete Feriencamp
Vierjährige starteten bei Tenniswoche

Nach dem das Feriencamp vom 
TC Brackel für Jugendliche in 
der ersten Ferienwoche mit 32 
Teilnehmern ein voller Erfolg 
war, kann man auch das 2. Camp 
als absolut gelungen bezeich-
nen. 22 Kinder und Jugendliche 
im Alter von 4 bis 16 Jahren hat-
ten sich gemeldet und wurden 
von Montag bis Freitag ganztä-
gig in den Sporttechniken von 
Grundschlägen bis Reaktions-
training unterrichtet.

Die Betreuer aus den Brackeler 

Damen- und Herrenmannschaf-

ten um Martin Möller gingen 

hier individuell auf jede Alters-

gruppe ein. Die Verpflegung der 

angehenden Tennis Asse über-

nahm Ödül mit seinem Grand 

Slam Team. Am Mittwoch gin-

gen die Jugendlichen baden; 

sie unternahmen nämlich einen 

ganztägigen Ausflug ins Freibad 

Wischlingen mit anschließen-

der Einkehr in ein Fastfood Res-

taurant mit dem „großen M“. Das 

Highlight für die jungen Sport-

ler und Sportlerinnen war das ge-

meinsame Grillen mit ihren El-

tern am Donnerstagabend und 

anschließender Übernachtung in 

der vereinseigenen Tennishalle 

(ohne Eltern) mit gemeinsamem 

Frühstück am Freitagmorgen. 

Das freitägliche Sportprogramm 

begann mit einer intensiven Auf-

wärmrunde. Hiernach sammel-

ten die jungen Sportler erste 

Erfahrungen in Turnierspielen. 

Gefightet wurde um den Ferien-

Camp-Cup. Die anschließende 

Siegerehrung, geleitet durch das 

Trainerteam mit Spielern Herren-

mannschaft, beendete eine er-

eignisreiche Woche. Fotos: TC 

Brackel

Premiere auf dem Schiff „Herr Walter“
Skipper Karl-Heinz Czierpka 
bringt seine Fan- Gemeinde 
wieder zum Schmunzeln, zum 
Lachen aber auch zum Kopf-
sc hüt te ln !  E s ge ht um de n 
letzten Sommertörn, der Ti-
tel ist kurz und knapp „Watt 
denn?“ - eine lange Fahrt quer 
durch Deutschland und rund 
um Berlin auf Havel, Spree 
und Dahme im Speckkragen 
der Hauptstadt.

Und da ist er schon mitten im ti-

telgebenden Thema, denn wer 

hier unterwegs ist, muss sich mit 

einigen Besonderheiten arran-

gieren. Etwa mit der ostdeut-

schen Art zu ankern. Oder aber 

mit der lässigen Unbekümmert-

heit, mit denen hier viele Zeit-

genossen auf dem Wasser un-

terwegs sind. Und damit sind 

nicht die unerfahrenen Charte-

rer auf Flößen und Blockhäusern 

gemeint, die gibt es noch on 

top. Man ist manchmal sprach-

los. Die Hauptstädter mit der 

großen Klappe betrachten kla-

re Vorgaben oder Verbote häu-

fig als unverbindliche touristi-

sche Reisehinweise und nutzen 

ihre Möglichkeiten zum Nach-

teil anderer gerne aus. Schon 

der fragende Gesichtsausdruck 

des Leidtragenden wird dann 

mit einem provozierenden „Watt 

d e nn“  b eant wo r te t .  Für  e in 

bekennendes Lästermaul wie 

Czierpka ein gefundenes Fres-

sen. Aber natürlich berichtet er 

auch von den vielen netten und 

herzlichen Kontakten mit Berli-

ner Skippern. Und ihr Revier ist 

wirklich zum Niederknien schön. 

Die fantastischen Angebote der 

Hauptstadt, direkt vom Boot aus 

erlebbar - und nur wenige Ki-

lometer weiter ankert man auf 

einem ruhigen See mit klarem 

Wasser. Eine tolle Kombinati-

on. Der Törn führt fast durch das 

ganze Revier - bis zum Schar-

mützelsee, an den Spreewald 

bei Märkisch Buchholz oder bis 

nach Teupitz im Schenkenländ-

chen. Dreh- und Angelpunk t 

war in diesem Jahr Köpenick, 

war der Krossinsee. Große Dürre, 

Sturm und ganz viel Sonne - al-

les dabei - viele Erlebnissen und 

Anekdoten und noch viel mehr 

Sommer mitten im Nieselmonat 

November.

Das und noch viel mehr gibt es am 

Freitag, den 16. November 2018 
um 19.30 Uhr auf dem Schiff „Herr 

Walter“ im Hafen Dortmund, Spei-

cherstr. 90 zu hören. Der Eintritt 

kostet 3 Euro. Foto: Czierpka
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VOLKER ROSIN

MaSSENER OKtObERfESt

A
n

ze
ig

e

Massener OktOberfest aM 
samstag 6. Oktober 2018 
ab 19.00 Uhr
eIntrItt freI!
Oktober ist Oktoberfestzeit, wem 
der Weg zum Oktoberfest bis nach 
München zu weit ist oder wer zwi-
schendurch schon eine Stärkung 
benötigt, der kann auch in die-
sem Jahr wieder am Hellweg Sta-
tion beziehen. Zum vierten Mal 
bereits werden am Samstag, 6. Ok-
tober, die Eventlocation Deifuhs in 
Massen zur Theresienwiese und 
der Festsaal zum bayrischen Bier-
zelt. Der traditionelle Fassanstich 
wird wieder Ortsvorsteher Dr. Peter 
Kracht um 20:00 Uhr vornehmen, 
dann heißt es O’zapft is! Für die 

DaS LIVE EScapE GaME IN UNNa-MaSSEN!

passende Wiesn-Stimmung 
sorgen neben dem richtigen 
Ambiente erneut die schon ok-
toberfesterprobten und mas-
senweit bekannten SOS Bro-
thers und zum zweiten Mal 
die „Original Massener Wan-
dervögel“. Deftiges Essen, Ori-
ginal Wiesnbier und hoffent-
lich viele Gäste in passender 
Kleidung werden einen klei-
nen Eindruck von bayrischer 
Lebensart und Gemütlichkeit 
aufkommen lassen. Der Eintritt 
ist auch dieses Jahr frei.

LennerOCkets
13. Oktober 2018
20.00 Uhr
Wer handgemachte Musik mag, 
wird die LENNEROCKETS lieben! 
Eine wilde Bühnenshow mit Kon-
trabass und Piano, treibenden 
Rhythmen und virtuosen Gitarren-
soli lässt kein Bein im Saal still ste-
hen und vermittelt einen Eindruck 
davon, wie die Musik der guten al-
ten Zeit war: heiß, wild und voller 
Rock’n‘Roll! Eigenes Songmaterial 
ergänzt durch altbekannte Klassi-
ker macht die Show zu einem ein-
zigartigen und unterhaltsamen 
Ereignis. Die Band besteht aus 
erfahrenen Profimusikern: zum 
Beispiel finden sich im Line-Up 

l a n g j ä h r i g e 
Mitglieder der 
l e g e n d ä r e n 
Lennerockers! 
Am 13. Okto-

LENNEROcKEtS

ber präsentieren die 
„Raketen“ ihr neues 
Album in der Deifuhs 
Eventlocation. 

VOLker rOsIn
tanzfIeber
am 4. november 
15.00 Uhr
Volker Rosin, der Kö-
nig der Kinderdisco, stürzt sich 
und sein kleines Publikum mit den 
Songs seines neuen Programms 
sprichwörtlich ins TANZFIEBER. 
Energiegeladen wie eh und je 
bringt er bei seinem Konzert 
alle Kinder zum Singen und Tan-
zen. Neben dem Titelsong, im ty-
pischen Disco-Sound, hat er na-
türlich auch seinen neuesten Hit 
„Mama Laudaaa“ mit im Gepäck. 
Der Song ist der Sommerhit 2018 
und in der Kids-Version der abso-
lute Renner im Programm. Eine 
garantiert tolle Tanzparty, 
bei der Volker Rosin so rich-
tig einheizt und alle zum 
Tanzen bringt. Kein Körper-
teil bleibt ruhig und einige 
Kinder dürfen sogar auf die 
Bühne, um mit Volker Rosin 
persönlich zu singen.
Im Finale erwartet die Kin-
der dann „Kika-Tanzalarm“ 
und „Das alles kann Musik“, 
der Song der Volker-Ro-
sin-Stiftung zur Förderung 
von Musikprojekten, die 
mit Musik Kindern helfen.

Das Prinzip des Esca-

pe Games ist simpel 

– bis zu acht Spie-

ler haben 60 Mi-

nuten Zeit ein Rät-

sel zu knacken bzw. 

sich durch den Esca-

pe Room zu rätseln. 

Bevor es losgeht, bekommt Ihr eine kurze 

Einführung sowie eine kurze Einleitung 

in die Spielgeschichte. Damit beginnt das 

Rätseln. Durch das Kombi-

nieren von Gegenständen 

und Hinweisen könnt Ihr zu-

sammen das Ziel erreichen 

und entkommen! Nur wenn 

Ihr alle Hinweise richtig zu-

sammensetzt, findet Ihr 

gemeinsam den Ausgang. 

Zwei inszenierte Räume stehen zur Ver-

fügung: „Der Anwalt“ und für alle echten 

Ruhrpottler „Der Stollen“.
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HERbStSPEKTAKEL

in UnnA-MASSEnBienenweiden schon 
mal vorbereiten

Nach der Testphase soll es 2019 
an vielen Stellen im Stadtbezirk 
blühen und summen. Die SPD-
Fraktion beantragt für das Pro-
jekt 15.000 Euro. Dieses Geld ist 
nur zum kleinen Teil für Saatgut 
bestimmt, je nach Nachfrage sind 
hier etwa einschließlich der benö-
tigten Füllstoffe 2.000 Euro nötig.

10.000 Euro sind allein für Hilfestel-

lungen vorgesehen, etwa für das 

Pflügen größerer Flächen oder die 

Bodenvorbereitungen an Schulen 

und anderen öffentlichen Einrich-

tungen. Es soll eine kurze Handrei-

chung erstellt werden, die in ver-

ständlichen Worten über den 

Umgang mit dem Saatgut und der 

blühenden Weide informiert. Für 

die vielen Interessenten, die sich bis-

her schon gemeldet haben, eine kur-

ze Information vorab: Das Saatgut 

für Flächen bis 100qm kann ab März 

problemlos in der Bezirksverwal-

tungsstelle abgeholt werden. Aber 

man kann schon jetzt mit der Ar-

beit beginnen, denn die Fläche soll-

te umgegraben oder wenigstens ge-

fräst werden. Und dann über den 

Winter schwarz liegen bleiben. Zwi-

schendurch immer mal wieder mit 

der Harke darüber gehen, dann ist 

der Boden optimal vorbereitet für 

die Einsaat im Frühjahr. Den Test-

wiesen hat der heiße und trockene 

50qm-Testwiese: Der hintere Teil ist nachmittags beschattet, der vordere 

liegt ganztägig in der prallen Sonne. Foto: Czierpka

Sommer natürlich ganz schön zu-

gesetzt. Die 50qm-Insektenwiese 

im Garten von Bezirksbürgermeis-

ter Karl-Heinz Czierpka ist bewusst 

nicht gewässert worden. Sie sieht 

auf den ersten Blick braun und ver-

blüht aus, beim näheren Hinschauen 

aber entdeckt man überall blühende 

Pflanzen. Auch die Früchte und ver-

trockneten Blütenstände haben für 

die Insekten einen hohen Wert, da-

rum wird die Wiese auch nicht ge-

schnitten, sie wird so in ihren ersten 

Winter gehen. Und das ist einer der 

Punkte, auf die man besonders ach-

ten will. Bezirksbürgermeister Karl-

Heinz Czierpka: „Man darf kein ganz-

jähriges Blütenmeer erwarten. Es 

sind einfache und oftmals kleine Blü-

ten, keine gefüllten Wuchtblumen 

mit hochgezüchteten Super-Blüten 

- damit können die Insekten meist 

wenig anfangen.“ Dennoch will man 

dem Wunsch nach Schönheit ent-

sprechen. Holger Knöpker, Mitglie-

der der Bezirksvertretung, arbeitet 

gerade mit Imker-Kollegen an einer 

leichten Änderung der Zusammen-

setzung des Saatgutes. Knöpker: „Ein 

paar mehr der auffälligeren Blüten 

dürfen es schon sein, wenn dann die 

Akzeptanz für die Bienenweiden hö-

her ist und wir mehr Menschen zum 

Mitmachen bewegen, haben auch 

die Insekten gewonnen.“ Ein weite-

rer Ansatzpunkt, um die Bienenwei-

den akzeptabler zu machen, ist die 

Zusammenarbeit mit den Schulen 

und KiTa´s. Hier soll auch versucht 

werden, Insektenhotels zu bauen, 

auch dafür ist ein Teil der Mittel re-

serviert. Die Kooperation mit dem 

Imkerverein Dortmund-Kurl e.V. soll 

ausgebaut werden, hier hat es schon 

während der Testphase gute Kontak-

te gegeben. Die SPD-Fraktion strebt 

eine Zusammenarbeit mit anderen 

Stadtbezirken an, das kann durch ge-

genseitigen Hilfestellungen den Pro-

jektstart erleichtern. Mit dem Tief-

bauamt war man bereits während 

der Testphase in engem Kontakt.



10 | Hellweg Info 5-2018 Hellweg Info 5-2018 | 11 

8. Aktionstag stand 
ganz im Zeichen der 
Mobilität

Trotz des regnerischen Wetters 
kamen rund 250 Besucher ins 
Arent Rupe Haus nach Brackel. 
Dort verlegten etwa 30 Akteu-
re von mehr als 20 teilnehmen-
den Organisationen des Netz-
WerkSenioren im Stadtbezirk 
Brackel kurzerhand die geplan-
ten Angebote für einen interes-
santen Tag auf dem Kirchplatz 
ins nahegelegene Gemeinde-
haus der Ev. Kirchengemeinde 
Brackel.

Zu ihrer Freude und die des Seni-

orenbüros Brackel tat diese Ent-

scheidung dem Erfolg der Ver-

anstaltung keinen Abbruch, im 

Gegenteil: Nach der Begrüßung 

durch Morya Gnanko (Verantw. 

Mitarbeiter für die Seniorenarbeit 

in der Ev. Kirchengemeinde Bra-

ckel) und des Bezirksbürgermeis-

ters Karl Heinz Czierpka nahmen 

die Besucherinnen und Besucher 

das Angebot eines gemeinsamen 

Mittagsessens im Haus Beckhoff 

und im Arent Rupe Haus gerne 

an. Bei leckerer Currywurst vom 

Dortmunder Menüservice , fri-

schen Reibeplätzchen vom Se-

niorenkreis der Gemeinde und 

leckeren Kuchen der AWO Tages-

pflege Wickede und dem AusZeit 

Cafe kamen die Besucher schnell 

ins Gespräch. Frisches Popcorn 

vom Seniorenhaus Lucia und der 

AWO Brackel/Neuasseln ergänz-

te das kulinarische Angebot. Un-

terhaltsam und musikalisch ging 

es mit einem Sitztanz der AWO Ta-

gespflege und dem Chor des SGV 

Wickede/Asseln weiter. Vorträge 

der Wohnberatung des Kreuzvier-

tel Vereins, der Polizei und des La-

chyoga Lehrers Dieter Fechtel aus 

Soest wechselten sich mit musi-

kalischer Unterhaltung ab. Wil-

fried Ludin an der Drehorgel sorg-

te dafür, dass auch die Menschen 

in Brackel von der Veranstaltung 

erfahren konnten und zog sei-

ne Runden über den Hellweg. 

Wer wollte konnte die ausgestell-

ten Hilfsmittel (z.B. Scooter oder 

Rollatoren) des Sanitätshauses 

Agca ausprobieren, seinen Rolla-

tor überprüfen lassen, bevor die 

Rollatoren Wanderung durch Bra-

ckel mit dem SGV startete. Ebenso 

konnten sich Interessenten beim 

Pflegedienst Pflege mit Herz Hall-

mann den Blutdruck und den 

Blutzuckerspiegel messen lassen 

und sich anschließend den Haus-

notruf der Johanniter Unfallhilfe 

erklären lassen. Einen Reaktions- 

und Sicherheitscheck führte die 

Verkehrswacht, OV Dortmund 

durch und die Möglichkeiten des 

mobilen Geldverkehrs am Com-

puter konnten am Info-Stand der 

Sparkasse Dortmund und des 

Computerclubs CCDo Dortmund 

kennengelernt werden.

Zahlreiche Kontakte zu Senioren 

und deren Angehörige, Freun-

de oder Nachbarn aus dem ge-

samten Stadtbezirk Brackel wer-

den sicherlich in den nächsten 

Tagen und Wochen bei den be-

teiligten Beratungs-und Pflege-

diensten noch „nachhallen“ und 

fortgesetzt, um konkrete Fra-

gen und Hilfen zu beantwor-

ten bzw. an zustoßen. Zufrie-

den und einig waren sich am 

Ende die meisten Akteure in ei-

nem Punkt : Nach acht Jahren 

ist dieses Veranstaltungsprofil 

ein fester Bestandteil im Ange-

bot des Netzwerkes zusammen 

mit dem Seniorenbüro Brackel 

geworden und wird auch 2019 

eine Neuauflage, möglichst wie-

der im zentral gelegenen Arent 

Rupe Haus oder auf dem Kirch-

platz, erfahren. Fotos: Senioren-

büro Brackel

Ein Servicetag für 
alle Sinne

Duftender Kaffee, leckerer Ku-
chen, sehenswerte Dienstleis-
tungen, besseres Hören und 
Tuchfühlung mit der Chefin.

Im September lud „Die Hörbie-

ne“ zum großen Servicetag in 

die Filiale nach Dortmund-Hus-

en ein, und viele Kunden nutz-

ten die Gelegenheit sich einmal 

mehr rund um das Thema bes-

seres Hören zu informieren. Mit 

gratis Kaffee und Kuchen wurde 

die Zeit versüßt, in der eine kos-

tenlose Reinigung und Wartung 

der Hörgeräte er folgte. Nach 

Terminabsprache konnte man 

außerdem einen unabhängigen 

Gutachter in Anspruch nehmen, 

der die Hörsysteme professio-

nell unter dem Mikroskop prüf-

te. Einmal mehr waren „Die Hör-

biene“ Sabine Bredow (auf dem 

Sofa rechts) und ihr Team bei 

dieser Gelegenheit wieder ganz 

nah bei ihren Kunden. Sie stan-

den natürlich, wie sonst auch, 

mit Rat, Tat und individueller Be-

ratung zur Verfügung und ver-

teilten kostenlose Hörgeräte-

batterien an die Besucher. Text 

u. Foto: F.K.W. Verlag
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Der Einbrecher 
kommt am Tag
Technischer Einbruchschutz 
ist besonders wichtig, 
um Täter scheitern zu lassen

Einbrecher kommen nicht in 
der Nacht: Ihnen ist der Tag lie-
ber, wenn der Bewohner nicht 
zu Hause ist, zum Beispiel wäh-
rend der Schul-, Arbeits- oder 
Einkaufszeit, am frühen Abend 
oder am Wochenende.

Damit es erst gar nicht zum Ein-

bruch kommt,  sorgt  te chni -

scher Einbruchschutz für die op-

timale Abwehr. Den optimalen 

Schutz bietet das Zusammenwir-

ken von mechanischer und elek-

tronischer Sicherungstechnik, si-

cherheitsbewusstem Verhalten 

sowie einer aufmerksamen Nach-

barschaft. Sichern Sie am bes-

ten Fenster und Türen, damit un-

gebetene Gäste erst gar nicht 
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hinein können, und ergänzen 

Sie dies mit einer Einbruch-und 

Überfall-Meldeanlage. 

Bei Umbau und Renovierung 

sollten Sie neben energetischen 

Aspekten auch an die Sicherheit 

denken und aufeinander abge-

stimmten Einbruchschutz einpla-

nen. Einbruchhemmende Fens-

ter und Türen lassen sich aber 

auch gut nachrüsten. Eine Ne-

beneingangstür wird zum Bei-

spiel mit Vorlegestangen oder ei-

nem Querriegelschloss schwer 

zu knacken. Lassen Sie sich in Si-

cherheitsfragen am besten vom 

Profi beraten: So erhalten Sie ein 

stimmiges Sicherheits-Konzept 

sowie die fachgerechte Montage.

Marion Schlang (Mitte) und ihre beiden Mitarbeiter, Herr Ilendo (links) 

und Herr Pavic (rechts), öffnen nicht nur Türen, sie statten Sie auch mit 

modernster Einbruchsicherung aus.
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Heinz Schreckenberg feierte  
Diamantenes Priesterjubiläum
Vor 60 Jahren, am 25. Juli 1958, 
empfing Heinz Schreckenberg 
durch Lorenz Kardinal Jaeger 
im Paderborner Dom die Pries-
terweihe. Mit großer Freude 
und Dankbarkeit feierte die 
St. Clemensgemeinde mit dem 
Jubilar nun sein Diamantenes 
Priesterjubiläum und zugleich 
seinen 88. Geburtstag.

Heinrich Schreckenberg wurde 

1930 in Hagen geboren und wur-

de dort in der St. Josef-Kirche ge-

tauft. Nach seiner Priesterweihe 

war der Seelsorger an folgenden 

Stellen: 1958-59 St. Kilian, Let-

mathe; 1959-1964 Herz Jesu, Ka-

men; 1964-1971 Paderborn Be-

rufungspastoral und 1971-2001 

St. Clemens, Brackel. Er war über 

30 Jahre Pfarrer in der St. Cle-

mens-Gemeinde in Dortmund-

Brackel. Der Seelsorger wird von 

vielen Gemeindemitgliedern lie-

bevoll „Don Schrecko“ genannt. 

In der Vorbereitung auf den Pas-

toralverbund wurde er 1999 auch 

zum Pfarrer der St. Nikolaus von 

Flüe Gemeinde ernannt. Neben 

seinem seelsorglichen Dienst in 

der Gemeinde war Heinz Schre-

ckenberg über 25 Jahre Geist-

licher Beirat des Familienbun-

des der Erzdiözese Paderborn. 

Außerdem engagiert er sich bis 

heute in der Charismatischen Er-

neuerung und der Ehepaargrup-

pe „Equipe Notre Dame“. Er war 

Mitglied im Kuratorium der Kom-

mende in Brackel. Seit 2001 lebt 

Heinz Schreckenberg in Dort-

mund-Lanstrop und ist von dort 

aus in ganz Deutschland im seel-

sorglichen Dienst unterwegs.

Der Feiertag begann mit einem 

Festgottesdient in der Kirche 

St. Clemens. Anschließend fand 

ein Empfang mit Mittagsimbiss 

im Franz-Stock-Haus statt. Statt 

einzelner Geschenke bat Heinz 

Schreckenberg um die Unter-

stützung der Gruppe WEZUPA 

mit dem aktuellen Projekt einer 

Taubstummenschule für Kinder 

und Jugendliche „Moi Ben“ in Ke-

nia. Foto: privat

Bunt statt Braun - Friedensgebet der Religionen
Unter freiem Himmel fand bei 
strahlendem Sonnenschein das 
dritte Friedensgebet der Reli-
gionen statt. Als einzigartigen 
Ort wurde dazu die Bergkuppe 
der Halde Schleswig bei Dort-
mund Asseln gewählt.

Hier hat man auf dem Gipfel ei-

nen spektakulären 360° Rundum-

blick auf alle Ortsteile im Dort-

munder-Osten. Der Gottesdienst 

mit 250 Teilnehmern fand in der 

Reihe „Bunt statt Braun“ statt, 

um in der Öffentlichkeit gegen 

die menschenverachtende Het-

ze der Neonazis ein Zeichen für 

Toleranz, Respekt, Vielfalt und 

Menschenwürde in ganz Dort-

mund zu setzen. An dem Got-

tesdienst nahmen neben der Ka-

tholischen Konfession, vertreten 

durch Pfarrer Ludger Keite und 

der Evangelischen Konfession 

vertreten durch Pfarrerin Sand-

ra Sternke-Menne, Frau Kamci-

li-Yildiz als Vertreterin des Islam, 

Diakon Magdy Keriakos von den 

Koptischen Patriarchat und Di-

akon Filmon Hagos als Vertre-

ter der Eritreisch-Orthodoxe Ge-

meinde Heiland-der-Welt teil.

Der Gottesdienst stand unter 

dem Motto: „miteinadner.ver-

söhnt.leben“. Als äußeres Zei-

chen der Verbundenheit knüpf-

ten die Teilnehmer untereinander 

Freundschaftsbänder mit dem 

Aufdruck des Leitthemas. Pfarrer 

Ludger Keite zitierte den Theolo-

gen Hans Küng: „Es gibt keinen 

Weltfrieden ohne den Frieden der 

Religionen.“ Am Ende des Gebe-

tes verharrten alle Teilnehmer in 

einer Menschenkette eine Zeit-

lang in Stille, um Ihre Gebete zum 

Himmel zu schicken. Der Posau-

nenchor der Evangelischen Kirche 

Brackel begleitete musikalisch 

den Gottesdienst. Für das Frie-

densgebet der Religionen hatte 

sich eigens ein Netzwerk der Re-

ligionsvertreter gebildet gemein-

sam mit dem Stadtbezirksmar-

keting und der Verwaltung des 

Stadtbezirks. Security und die Po-

lizei sicherten die Veranstaltung. 

Thyssen Krupp Steel hatte als Ei-

gentümer für das Friedengebet 

die Ausnahme ermöglicht, die 

sonst hermetisch verschlossene 

Halde zu öffnen. Fotos: privat
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Repair Cafe Wambel freut 
sich über 3jähriges Bestehen
Bei Grillwürstchen, Bier und 
K a l t g e t rä n ke n f r e u e n s i c h 
nach getaner Arbeit die Mit-
arbeitenden des Repair Ca-
fes Wambel über ihr 3jähriges 
Bestehen. Zum 27. Mal kamen 
Menschen aus dem gesamten 
Stadtbezirk Brackel und Um-
gebung in das Ev. Jakobus Ge-
meindehaus.

18 Frauen und über wiegend 

Männer hatten somit vor den 

Sommerferien noch ein volles 

„Auftragsbuch“ mit über 30 Re-

paraturanfragen und immer-

hin fast ein Dutzend der Geräte 

konnte direkt vor Ort wieder re-

pariert werden. Andere Geräte 

werden mit Ersatzteilen neu aus-

gerüstet und werden gemein-

sam mit ihren BesitzerInnen bei 

einem der nächsten Treffen end-

gültig repariert.

Unter dem weltweiten Motto 

der Repair Cafes Wegwerfen? 

Denkste ! wird fast alles nach 

Fehlern untersucht und mög-

lichst wieder repariert, was de-

ren BesitzerInnen ohne Hilfe 

Dritter und ohne Transportmit-

tel tragen können. Pfarrer Jens 

Giesler (Ev. St. Reinoldi Kirchen-

gemeinde), Ulrike Kä-

seberg (Familienbüro 

Brackel) und Thomas 

Brandt (Seniorenbü-

ro Brackel) freuen sich 

nach wie vor über die 

hervorragende Reso-

nanz des ca. alle 6 Wo-

chen stattf indenden 

Angebots. Fast 630 Re-

paraturanfragen seit 

der Eröffnung am 21. 

August 2015 und 

über 350 erfolg-

reichen Repara-

turen b ele gen 

auch zahlenmä-

ßig den Er folg 

des ehrenamt-

lichen Engage-

ments der über 

20 Frauen und 

Männer. 15 Jahre zählt gegen-

wärtig das jüngste Mitglied, mit 

über 70 Jahre sind eine Rei-

he von Engagierten dabei und 

bringen so ihre Erfahrung aus 

dem beruflichen Leben mit.

„Gerne dürfen weitere an Tech-

nik und am Reparieren interes-

sierte Männer und Frauen im 

Repair Cafe Wambel hinzukom-

men. Somit könnten auch wei-

tere Anfragen noch schneller 

bedient werden. Insbesondere 

im Bereich der (Unterhaltungs-)

Elektronik und der Feinmecha-

nik freuen wir uns über jede 

weitere Unterstützung“, so Tho-

mas Brandt.

Das Repair Cafe Wambel be -

g i n nt  s e i n e  s e c hs wö c h i g e n 

Treffen stets freitags um 16.00 

Uhr und endet spätestens um 

19.00 Uhr. Die gemeinsame Auf-

bauarbeit im Gemeindesaal be-

ginnt in der Regel um 15.00 Uhr. 

Fre ie  K apazitäten im Repair 

Cafe Wambel können bei Pfr. 

Giesler, Telelfon 400233 oder 

im Seniorenbüro Brackel (mon-

tags-freitags von 10.00 bis 12.00 

Uhr), Telefon 50 29640 erfragt 

werden. Unter der zuletzt ge-

nannten Rufnummer können 

sich auch interessierte, freiwil-

lig Mitarbeitende gerne mel-

den. Fotos: Seniorenbüro Bra-

ckel

4 Jahre Cafe LeseLust 60 plus
Anfang September fand das 
beliebte Cafe LeseLust 60 plus 
in der Bibliothek Brackel statt 
und blick te dabe i au f se in 
vierjähriges Bestehen zurück.

Über 100 sogenannte Lieblings-

bücher wurden von zahlreichen 

Vorlesern vorgestellt und zum 

Weiterlesen empfohlen. Eben-

so viele Gedichte – die al ler-

meisten aus der eigene Feder 

stammend- wurden von der eh-

renamtlichen Mitarbeiterin des 

Lesecafes, Renate Schmitt-Pe-

ters, zu Beginn und am Ende 

der Veranstaltungen vorgetra-

gen. Neben Schmitt-Peters ge-

hören Roswitha Behlert (Leite-

rin der ev. Bücherei Leseratte 

in Wambel) , Renate Schneider 

(Mitarbeiterin in der Seniorenar-

beit der Ev. Kirchen-

gemeinde Brackel ) , 

Julia Klüber (Leiterin 

der Bibliothek Bra-

c k e l )  u n d  T h o m a s 

B r a n d t  ( M i t a r b e i -

ter im Seniorenbü-

ro Brackel) zum Vor-

bereitungsteam des 

monatlichen Litera-

tur-Events im Stadt-

bezirk Brackel.

„Da Cafe LeseLust 60 plus von 

Beginn an ein niederschwelli-

ges Angebot ist, dass in allen 

vier Stadtteilen längs des Hell-

wegs im Stadtbezirk Brackel vor-

kommt, sind auch die Literatur-

freunde aus allen Stadtteilen 

zwischen Wambel und Wicke-

de vertreten“, freut sich Tho-

mas Brandt. Der Besuch im Cafe 

LeseLust 60 plus ist für Besu-

cherinnen und Besucher selbst-

ver s tändl ich kos tenfre i .  D ie 

Cafe LeseLust 60plus im Wintergarten der Bibliothek Brackel. 

Foto: Seniorenbüro Brackel

Räumlichkeiten sind barrierefrei 

erreichbar.

Cafe LeseLust 60 plus lädt inter-

essierte und lesefreudige Bürge-

rinnen und Bürger ein, die eben-

falls einmal aus ihrem jeweiligen 

Lieblingsbuch vorlesen möch-

ten, sich bei Julia Klüber unter 

der Rufnummer 0231/25 96 90, 

bezüglich eines Vorlesetermins 

für das kommende Jahr zu mel-

den.

Künstlergruppe S4
Kreatives aus dem Dortmunder Osten

„Stationen zur Kunst S4“: Un-
ter diesem Namen haben sich 
fünf kreative Köpfe von Brackel 
bis Richtung Innenstadt zusam-
mengetan. Ihnen gemeinsam 
ist nicht nur ihr Künstlerdasein, 
sondern auch die Lage ihrer 
Ateliers, die allesamt in Sicht-
weite der S-Bahn liegen.

Die Ausstellungsorte von Claudia 

und Thomas Dröge, Angeli Wie-

gand, Bärbel Rehberg und Anke 

Steger lassen sich von Kunstinte-

ressierten unkompliziert von der 

S-Bahn aus erreichen. „Ich war 

schon immer in Brackel, und als 

Claudia und Thomas Dröge ihr 

Atelier vor Ort gründeten, ent-

stand die Idee zur gemeinsamen 

Präsentation als Netzwerk“, er-

zählt Angeli Wiegand. Dieses jun-

ge Netzwerk möchte den Aus-

tausch über die Kunst fördern und 

versucht auch, sich regelmäßig zu 

treffen.

5 Künstler – 5 Stile
In jedem Atelier sind unterschied-

liche Stile anzutreffen. Anke Steg-

er stellt beispielsweise malerisch 

den Mensch in den Mittelpunkt. 

Ihre Drahtzeichnungen bezeich-

net Claudia Dröge selbst als „bi-

zarr und verletzlich“. Thomas 

Dröge weiß mit spannenden Fo-

to-Collagen zu faszinieren. Zeich-

nung, Malerei und Skulpturen 

stehen bei Bärbel Rehberg im Vor-

dergrund und Angeli Wiegand 

zaubert zarte Porträts, aber auch 

ausdrucksstarke Farbexplosionen 

mit Acryl auf die Leinwand. 

Die Mitglieger des Künstler-Kollektivs: Thomas Dröge (h.l.), 

Anke Steger (h.r.), Claudia Dröge (v.l.), Angeli Wiegand (v.r.). 

Bärbel Rehberg fehlt auf dem Bild.  Foto: privat

Neugierig geworden?
Infos und Adressen finden Sie auf den 
Internetseiten der Künstler: 
www.ankesteger.de
www.atelier-rehberg.de 
(Bärbel Rehberg und Angeli Wiegand)
www.revierwunder.de 
(Claudia und Thomas Dröge)

Aus dem Onlinehandel mit Sitz in Dortmund-Wickede ist ein 
schnuckeliges Geschäft direkt am Brackeler Hellweg gewachsen. 

Längst reichte der Lagerplatz nicht mehr, und daher suchte sich Inha-

berin Claudia Moch ein größeres Ladenlokal. Jetzt ist eine höhere Fle-

xibilität für die Mutter zweier Kinder gewährleistet, was auch der Fa-

milie zu Gute kommt. Und so ist auch das Konzept ihres Stoffladens: 

„Mütter mit Kindern herzlich willkommen!“ Hier können sich die Klei-

nen in der Spielecke vergnügen während Mutti Pläne für das neue 

Outfit macht, sofern der Sprössling sich seinen Lieblingsstoff nicht 

selber aussuchen möchte. Die europäischen Qualitätsstoffe sind pfle-

geleicht, und auf Unbedenklichkeit geprüft so dass sie für bequeme 

Wohlfühlmode für Mutter und Kind taugen. Übrigens lässt sich Clau-

dia Moch auch regelmäßig individuell nach Wunsch Stoffe als „Stoff 

im Pott“ Unikate bedrucken. Fröhliche Muster und Farben, weiche 

Materialien wie Jersey oder Baumwolle und natürlich Schnittmuster, 

die einfach umsetzbar sind, sind hier Programm. Denn Mütter haben 

in der Regel keine Zeit für komplizierte Stunden an der Nähmaschine. 

Selbstverständlich gibt es aber auch Vorlagen und Stoffe, die auch für 

Herausforderungen geeignet sind. 
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jetzt auch „offline“

Am Samstag, 27. Oktober geht’s los. Dann wird das Geschäft offi-
ziell eröffnet und alle Besucher können sich auf ein HERZLICHES 
WILLKOMMEN mit Angeboten und kleinen Extras freuen.

In naher Zukunft sollen auch Nähkurse angeboten werden, bei denen 

nicht nur Kleidung entstehen muss. Schließlich kann man aus Stoff 

noch viele andere tolle Sachen fertigen. Text: F.K.W. Verlag

Stoff im Pott finden Sie am
Brackeler Hellweg 108 in 44309 Dortmund-Brackel, Tel. 0171-3882020

Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr. 9.30 bis 13.00 Uhr / Di., Do., Fr. 16.00 bis 18.00 Uhr

Sa. 11.00 bis 14.00 Uhr
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Nachwuchsförderung in 
der Tischlerei Arndt Bartel
Ein Meister fällt ja bekanntlich 
nicht einfach so vom Himmel, 
aber in der Tischlerei

Arndt Bartel kommt bald einer 

aus den eigenen Reihen. Robin 

Schnasse, langjähriger Geselle im 

Team von Tischlermeister Arndt 

Bartel, präsentierte jetzt stolz sein 

gelungenes Meisterstück als Re-

sultat der 22-monatigen Meister-

schule in Münster. Damit ist der 

praktische Teil der Meister-Ausbil-

dung erfolgreich absolviert, nun 

stehen noch die Module zum Aus-

bilder und der kaufmännische Teil 

der Ausbildung an. Die Idee zu sei-

nem Meisterstück bekam Robin 

Schnasse im heimischen Wohn-

zimmer, als er sich Gedanken darü-

ber machte, wie man alle Multime-

diageräte passend zum restlichen 

Mobiliar unterbringen und organi-

sieren könnte. Geplant wurde das 

Projekt komplett in 3D am Com-

puter. Daraus entstand nun das 

hier gemeinsam mit Arndt Bartel 

präsentierte Medienmöbel, wel-

ches bei näherem Hinschauen ei-

nige interessante Details bietet. 

So ist die Oberseite aus einer mas-

siven Nussbaum-Bohle gearbei-

tet. Oben sind die Flächen sauber 

und eben geschliffen, aber die Vor-

derkante wurde als Kontrast dazu 

nur minimal bearbeitet und rus-

tikal als originale Baumkante er-

halten. Der Korpus darunter spielt 

ebenfalls mit diesem Gegensatz. 

Während die Hauptflächen aus la-

ckiertem MDF-Werkstoff glatt und 

makellos ausgeführt sind, gibt es 

immer wieder Akzente aus Nuss-

baum, welche diese Optik abrun-

den. Auch konstruktiv hat sich Ro-

bin Schnasse so einiges einfallen 

lassen. So sind die Schubladen und 

Türen auf 45-Grad-Gehrung ge-

schnitten, was seitlich kaum einen 

Spalt zum Korpus erkennen lässt. 

Und die Deckplatte ist drehbar ge-

lagert, so dass der hier platzier-

te Fernseher sich für den Betrach-

ter optimal ausrichten lässt. Arndt 

Bartel zeigt sich zufrieden mit dem 

Ergebnis seiner Nachwuchsförde-

rung und auch die Rückmeldun-

gen im Rahmen der Ausstellung 

der Meisterstücke in Münster wa-

ren durchgehend positiv. Und für 

den angehenden Meister Robin 

Schnasse ist dies auf jeden Fall mo-

tivierender Rückenwind für die 

zwei übrigen Ausbildungsmodu-

le zum Tischlermeister. Text: Tisch-

lerei Bartel
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Meik Lass informierte 
zum Thema Bestattungen
Das Bestattungshaus Meik Lass 
stellte bei der Mitgliederver-
sammlung des Sozialverban-
des VdK im Vereinslokal „Bei 
Angelo“ die gesamte Palette 
seines Dienstleistungsberei-
ches vor.

Die Mitglieder staunten, 

wie viel Unterlagen, Ur-

kunden und Bestätigun-

gen für eine ordnungs-

g e m ä ß e  B e s t a t t u n g 

verlangt werden. Meik 

Lass beschrieb auch 

die Möglichkeiten der 

Grabbestattungen, hat-

te einige finanzielle Standards pa-

rat. Baumbestattungen wurden 

auch hinterfragt, aber auch so 

„Exoten“ wie das Asche ausstreu-

en auf einem bestimmten Are-

al auf dem Hauptfriedhof. Fotos: 

Harry Schulz

Verkauft wurden auch die Eintrittskarten für die Jahres-

abschlussfeier am 19. Dezember in witziger Form anstelle einer Krankmel-

dung. Entworfen durch den Vorsitzenden Gerald Janke.
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Programmieren für Kinder und Jugendliche
Kostenlose Angebote zur EU-Code-Week

Zur diesjährigen EU-Code-Week, 
eine im Jahr 2014 durch die Eu-
ropäische Union initiierte Ak-
tionswoche, lädt das CCDo-Bil-
dungszentrum Brackel e. V. zu 
zwei kostenlosen Veranstaltun-
gen für Kinder und Jugendliche 
in sein Bildungszentrum am Bra-
ckeler Hellweg 124 ein.

Am Samstag, den 06. Oktober dreht 

sich von 10.00 bis 16.00 Uhr alles um 

das Thema Robotik. Was ist ein Ro-

boter? Wie wird er gebaut und pro-

grammiert? Diese und viele weitere 

Fragen werden spielerisch mit Hil-

fe der Lego Mindstorms Roboter-

technik geklärt. Alle Teilnehmer ha-

ben die Möglichkeit einen eigenen 

Roboter zu bauen und zu program-

mieren. Das Angebot ist für Kinder 

und Jugendliche zwischen 10 und 

16 Jahren geeignet.

Mit dem Angebot Java Anwen-

dungsprogrammierung, am Sonn-

tag, den 14. Oktober, können 

interessierte den Beruf des Pro-

grammierers kennenlernen. Unter 

fachlicher Anleitung wird ein klei-

nes Java Programm am Computer 

geschrieben, kompiliert und ausge-

führt. Vorkenntnisse sind nicht er-

forderlich. Das Angebot ist für Kin-

der und Jugendliche ab 12 Jahren 

geeignet.

Beide Veranstaltungen werden 

durch die Vereinigung #meetand-

code und das Haus des Stiftens 

gefördert. Die Teilnahme ist nach 

vorheriger Anmeldung kostenfrei. 

Weitere Informationen und Anmel-

dung unter Telefon 1654704 oder 

im Internet unter www.ccdo.de. Fo-

tos: CCDO-Bildungszentrum Bra-

ckel e.V.
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Ein ungezwungenes Ambiente  
für Ihre Weihnachtsfeier
…bieten Kalliopi und Panagiotis in ihrem Bistro Restaurant „Estia“. 
Mit frischen griechischen Köstlichkeiten, die sich perfekt individuell 
kombinieren lassen bringen sie Urlaubsatmosphäre auf jeden Teller. 
Die lockere, warme Einrichtung vermittelt das Gefühl eines entspann-
ten Abends mit Freunden bei Freunden. Dazu bietet das „Estia“ ein 
kühles Brinkhoff‘s vom Fass oder einen der guten Weine aus deut-
schen oder griechischen Landen. Für alle, die eine „sportliche“ Weih-
nachtsfeier bevorzugen sind auch noch freie Termine für die Kegel-
bahn verfügbar.

An den Feiertagen wird es neben den Speisen à la carte  
auch eine gesonderte Menükarte geben. 

Heiligabend und am 1. Weihnachtstag geschlossen

2. Weihnachtstag von 12 bis 22 Uhr geöffnet, 
Essen à la carte und Menü

Silvester von 16 bis 22 Uhr geöffnet, 
mit Silvester-Menü

Neujahr von 16 bis 22 Uhr geöffnet.

Kalliopi und Panagiotis freuen sich auf Ihren  
Besuch und empfehlen eine zeitige Reservierung!

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 16 bis 22 Uhr, 
Sonntag und an Feiertagen von 12 bis 22 Uhr geöffnet. 

Mittwoch Ruhetag

Flughafenstraße 16 • 44309 Dortmund • Tel. (0231) 2 00 02 12

MitSing-Gottesdienst in Neuasseln
Am Sonntag, 07. Oktober fin-
det um 18.00 Uhr in der Kirche 
St. Nikolaus von Flüe, Arcostr. 
72, in Neuasseln der nächste 
Gesegnete Sonntag-Abend als 
MitSing-Gottesdienst statt.

Gesungen werden klassische 

und moderne geistliche Lieder 

sowie bekannte Gospels. Tex-

te zum Nachdenken eröf fnen 

zwischendurch kleine Pausen, 

in denen nicht nur die Stim-

men neue Kraf t  tanken kön-

nen. Zusätzlich schaffen bunte 

Farbstrahler in der Kirche eine 

Atmosphäre,  in der das Wo -

chenende besinnlich ausklin-

gen kann.
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O rtszeit Asseln

Neue Veranstaltungsreihe 
Leben am Hellweg früher und heute
Zum 9. Mal initiieren Begeg-
nungsstätten und Seniorenkreise 
zusammen mit dem Seniorenbü-
ro Brackel eine neue Veranstal-
tungsreihe im Stadtbezirk Bra-
ckel.

Bestattungskultur im Wandel der 

Zeit, so der Titel beschäftigt sich 

vom 11. Oktober bis 15. November 

2018 in allen fünf Stadtteilen mit Be-

stattungsrituale vergangener Zei-

ten, den gegenwärtigen Formen ei-

ner würdigen Bestattung und mit 

dem Umgang der Trauer nach dem 

Verlust eines uns nahestehenden 

und geliebten Menschen.

Die Möglichkeiten der Vorsorge und 

der Bestattungs-/Trauerangebote in 

den Stadtteilen längs des östlichen 

Hellwegs im Stadtbezirk Brackel 

sind ebenfalls Thema der Veran-

staltungsreihe die aus Lesungen, 

Vorträgen, Exkursionen und einem 

Gottesdienst besteht. All diese 

Fragen wollen das Netz-

werk Senioren im Stadt-

bezirk Brackel mit den 

beteiligten Religions-

gemeinschaften, Seni-

orenbegegnungsstät-

ten /Seniorenkreise, 

dem Seniorenbüro Bra-

ckel, zusammen mit be-

kannten Bestattungs-

unternehmen und 

Lokalhistorikern nach-

gehen und laden alle 

am Thema interessier-

te Bürger gemeinsam zu insgesamt 

elf Veranstaltungen in Wambel, Bra-

ckel, Asseln, Neuasseln und Wickede 

herzlich ein. Dankenswerte Unter-

stützung erfährt die Veranstalter-

gemeinschaft durch die Sparkasse 

Dortmund und dem Stadtbezirks-

marketing Brackel.

Das Programm und die mitwirken-

den Akteure im Einzelnen:

Donnerstag, 11. Oktober 2018, 
18.30 Uhr „Schuldgefühle in der 

Trauer - Aufbruch in ein neues Le-

ben“, im Cafe balou, Oberdorfstr. 

23, 44309 Dortmund.

Montag, 15. Oktober 2018, 14.00 

Uhr „Gut vorgesorgt?! – Alles Wis-

senswerte über Bestattungsvor-

sorge und Grablegate“, im Konrad-

saal der kath. Kirchengemeinde 

Vom Göttlichen Wort, Wickeder 

Hellweg 171a, 44319 Dortmund.

Donnerstag, 18. Oktober 2018, 
14.00 Uhr „Bestattungskultur frü-

her und heute am Beispiel des Ev. 

Friedhofs in Wickede“, Besichti-

gung des Friedhofs, einschl. der 

Trauerhalle, bis max. 25 Teilneh-

mer (Anmeldung im Senioren-

büro Brackel, Telefon 5029640), 

Ev. Friedhof Wickede, Fränkischer 

Friedhof 11 (Zufahrt über Giselher-

str.), 44319 Dortmund.

Montag, 22. Oktober 2018, 18.00 

Uhr „Gut vorgesorgt?! – Alles Wis-

senswerte über Bestattungsvor-

sorge und Grablegate“, in der DRK 

Begegnungsstätte Neuasseln, Am 

Funkturm 49a/Ecke Bredowstr., 

44309 Dortmund.

Dienstag, 30. Oktober 2018, 
15.00 Uhr „Bestattungskultur der 

letzten 100 Jahre im Stadtbezirk 

Brackel“, im Kath. Gemeindehaus 

St. Meinolfus, Rabenstr. 16, 44143 

Dortmund.

Freitag, 02. November 2018, 
10.00 Uhr „Cafe LeseLust 60 plus 

– Texte zum Thema Tod –Trauer – 

Abschiednehmen“, in der Stadt-u. 

Landesbibliothek Brackel, Ober-

dorfstr. 23, 44309 Dortmund.

Mittwoch, 07. November 2018, 
14.00 Uhr, Besichtigung des Kre-

matoriums am Hauptfriedhof und 

Vortrag „Was ist zu tun, wenn…“, 

(Anmeldung im Seniorenbüro Bra-

ckel, Telefon 50 29640) bis max. 25 

Pers., Am Gottesacker 25, 44143 

Dortmund.

Freitag, 09. November 2018, 
14.00 Uhr „Bestattungsrituale der 

beiden christlichen Konfessionen 

und der jüdischen Gemeinde und 

Wissenswertes über die Bestat-

tungsvorsorge“, im Arent Rupe 

Haus der Ev. Kirchengemeinde Bra-

ckel, Flughafenstr. 7, 44309 Dort-

mund.

Sonntag, 11. November 2018, 
11.30 Uhr, Gottesdienst „Trauer 

– eine Reise ins Ungewisse?“, in 

der Ev. Jakobus Kirche Wambel, Ei-

chendorffstr. 31, 44143 Dortmund.

Dienstag, 13. November 2018, 
14.00 Uhr, „Bestattungskultur frü-

her und heute am Beispiel des Ev. 

Friedhofs in Brackel“, Besichtigung 

des Friedhofs, einschl. der Trauer-

halle bis max. 25 Teilnehmer (An-

meldung im Seniorenbüro Brackel, 

Telefon 50 29640), Ev. Friedhof Bra-

ckel, Hörder Str., 44309 Dortmund.

Donnerstag, 15. November 
2018, 14.30 Uhr, „Antike und früh-

mittelalterliche Gräberfelder am 

Hellweg“, im Marie Juchacz Haus 

der AWO Asseln, Flegelstr. 42, 

44319 Dortmund. Foto: Senioren-

büro Brackel

Vier Außensprech-
stunden im Oktober
Seniorenbüro Brackel

Unter dem Motto Senioren-
büro vor Ort bieten die Mit-
arbeitenden Elke Meyer und 
Thomas Brandt auch im Okto-
ber wieder ihre monatlichen 
Außensprechstunden in den 
Stadtteilen Wickede, Asseln, 
Neuasseln und Wambel an.

Senioren und deren Angehöri-

ge, die den Weg ins Seniorenbü-

ro bis nach Brackel in die Bezirks-

verwaltungsstelle nicht schaffen, 

haben somit die Möglichkeit in 

Fragen des Älterwerdens und der 

Pflege trägerunabhängige Infor-

mationen und Beratung in den 

genannten Stadtteilen zu erhal-

ten. Diese umfasst Vermittlungen 

zu lokalen Service und Pflege-

diensten im Stadtbezirk, Planung 

von individuellen Hilfen, An-

tragshilfen von Leistungen (z.B. 

Pflegegeld) und Beratung zu Fra-

gen der Vorsorgevollmacht/Pati-

entenverfügung, der Tages- und 

Kurzzeitpflege, von ehrenamtli-

che Hilfen und Angebote für Frei-

zeitaktivitäten und Hilfsmitteln 

für ein selbständiges Wohnen.

Die Sprechstunden im Einzelnen 

sind jeweils: in Wambel im Ev. Ja-

kobus Gemeindehaus der St. Rei-

noldi Kirchengemeinde, Eichen-

dorffstr. 31, am Dienstag, den 

09. Oktober 2018 von 14.30 bis 

16.00 Uhr (eine Woche später!), 

Ansprechpartner: Thomas Brandt.

In Neuasseln in der Begeg-

nungsstätte vom Deutschen Ro-

ten Kreuz, Bredowstr. 49a, am 

Mittwoch, 10. Oktober 2018 von 

14.00 bis 16.00 Uhr (eine Woche 

später, aufgrund des Feiertags 

am 03.10!), Ansprechpartnerin: 

Elke Meyer.

In Wickede im Ev. Begegnungs-

zentrum an der Johannes Kir-

che der Kirchengemeinde Wicke-

de, Wickeder Hellweg 82-84 am 

Donnerstag, den 11. Oktober 
2018 von 14.00 bis 16.00 Uhr, An-

sprechpartnerin: Elke Meyer.

In Asseln im Ev. Gemeindehaus 

in Asseln, Asselner Hellweg 161, 

44319 Dortmund am Mittwoch, 

den 17. Oktober 2018 von 13.00 

bis 15.00 Uhr, Ansprechpartner: 

Thomas Brandt.

Die Mitarbeitenden im Senioren-

büro Brackel sind darüber hinaus 

montags bis freitags in der Zeit 

von 10.00 bis 12.00 Uhr persön-

lich in der Bezirksverwaltungs-

stelle Brackel, Brackeler Hellweg 

170 und unter der Rufnummer 

0231/50-29640 erreichbar. Email: 

seniorenbuero.brackel @ dort-

mund.de.

Neue Walking-Gruppe 
in Asseln
Mitglieder des Asselner AWO-
Lauftreffs sind auf die Idee ge-
kommen, den Donnerstag fest 
für eine Walking-Gruppe ein-
zurichten.

Ob mit Nordic-Walking-Stöcken, 

Hanteln oder nur so, kann sich je-

der dazugesellen, der aufgrund 

gesundheitlicher Einschränkun-

gen, Medikamenten-Einnahme, 

Verletzungspause oder einfach 

Lust und Laune Spaß an mode-

rater Bewegung hat. Lauftreff-

Leiterin Nicole Schönhütte freut 

sich, wenn sich ab sofort don-

nerstags um 19.00 Uhr am As-

selner Marie -Juchac z-Haus, 

Flegelstr. 42, ein paar Walker zu-

sammenfinden, die mit durchs 

Asselner Feld marschieren. Auch 

so wird in einer Stunde die Di-

stanz von rund 6 Kilometer be-

wältigt und das in moderater 

Geschwindigkeit und Pulsbe-

reich. Wer lieber laufen mag 

oder kann, ist natürlich donners-

tags ebenso gern gesehen.
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Auf Hof Ligges in Kamen-Meth-
ler steht momentan alles im Zei-
chen der herbstlichen Köstlich-
keit. Neben Kürbissorten aller 
Art können sich Besucher auch 
wieder auf spannende Events 
freuen.

Die beliebten Schnitzkurse ha-

ben auch 2018 im Terminkalen-

der des Hofes ihren festen Platz. 

Von ersten Versuchen bis hin zu fi-

ligranen Ornamenten können sich 

Kinder und Erwachsene gleicher-

maßen an der Herbstfrucht krea-

tiv verwirklichen. Für kulinarische 

Highlights sorgen Köche aus der 

Region, die zeigen, welche Viel-

falt im Kürbis steckt. Zum Beispiel 

am Dienstag, 23. Oktober, wenn 

zwischen 15 und 18 Uhr Antonia 

Kuzmin von Connie’s Diner „Kür-

bisburger & Co.“ präsentiert. Und 

wer nicht nur zugucken und ko-

sten möchte, sondern unter fach-

Endlich wieder 
Kürbiszeit!
Saison bei Hof Ligges in vollem Gange 

kundiger Anleitung Gaumenfreu-

den zaubern will, der ist in einem 

der Kürbisliebhaberkochkurse be-

stens aufgehoben. Zudem kön-

nen Sie das heilende und gesund-

heitsfördernde Potenzial bei den 

Abendseminaren erkunden: Hier 

erfahren Sie Wissenswertes über 

den Kürbis in der Naturheilkunde 

und können sich beim Verkosten 

gleich selbst vom heimischen  „Su-

perfood“ überzeugen. 

Ab jetzt in Bio-Qualität

Seit Neuestem wirtschaftet Fa-

milie Ligges auf ihrem Hof öko-

logisch und verzichtet somit auf 

synthetischen Pflanzenschutz 

und Düngemittel. Derzeit befin-

det man sich noch in einer Umstel-

lungsphase, ab 2020 ist alles kom-

plett Bio. Weitere Infos und alle 

Event-Termine: www.hof-ligges.de

Zum Nachkochen
Es gibt ein neues Kochbuch mit 

innovativen Kürbisrezepten 

vom Hof. Das Besondere: Sie 

finden hier komplette Menü-

vorschläge für Feiern und 

Partys. Erschienen im Bloom’s 

Verlag, erhältlich auch in 

Ligges‘ Hofladen.
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Arbeiterwohlfahrt gibt Termine bekannt
Nach dreiwöchiger Sommer-
pause öf fneten bereits An-
fang August wieder die bei-
den AWO-Begegnungsstätten 
Asseln, Marie-Juchacz-Haus, 
Flegelstr. 42 und Husen, Kühl-
kamp 2-4 ihre Türen. Auch das 
Büro im Marie-Juchacz-Haus 
ist wieder montags, diens-
tags und freitags von 10.00 
bis 14.00 Uhr (Telefon 2 75 74), 
Mail: awo-asseln@dokom.net 
besetzt.

Mit zahlreichen Veranstaltun-

gen wartet die Arbeiterwohl-

fahrt auch im 2. Halbjahr auf. 

So heißt es am Freitag, den 19. 

Oktober 2018 „Life-House“ mit 

dem Duo `Hidden Rose´. Die 5. 

Oldie-Schlagerpar ty des För-

dervereins Marie-Juchacz-Haus 

folgt am Samstag, den 10. No-

vember 2018 und das Weih -

nachtshaus mit vorgelagertem 

kl. Weihnachtsmarkt findet vom 

07. Bis zum 09. Dezember 2018 

statt. Die Weihnachtsfeier soll 

am Sonntag, den 16. Dezember 

2018 in der Gaststätte „Zum Bür-

gerkrug“ starten.

Natür l ich geht es auch wie -

der auf Fahrt mit dem Bus oder 

dem AWO -Mobil :  zum Weih-

nachtsmarkt in Hattingen am 

Beim Vogelschießen der Assel-
ner Kyffhäuserkameradschaft 
hatte Detlef Maidorn gleich 
doppelten Grund zur Freude.

Zuerst errang er mit dem 241. 

Schuss die Krone. Schließlich 

schoss er mit dem 371. Schuss 

noch den kompletten Vogel ab. 

Der Apfel ging mit dem 65. Schuss 

an Daniele Fronz. Jutta Lichtwark 

sicherte sich mit dem 144. Schuss 

das Zepter. Insgesamt hatten 20 

Schützen um die Königswürde ge-

kämpft und auf den von Ralf Licht-

wark hergestellten Vogel gezielt. 

Foto: Becker (Kyffhäuser)

11. und 12. Dezember 2018, zum 

„Charles-Dickens-Festival“ in 

Deventer/NL am 15. Dezember 

2018 und zum Weihnachtsmarkt 

nach Münster am 19. Dezem-

ber 2018.

Daneb en werden die unter-

schiedlichsten Programmpunk-

te angeboten wie z .B. Bingo, 

AWO-Wollstube, Modenschau, 

Qi Gong, Yoga, Med. Fußpfle-

ge, Selbsthil fegruppen „Fib -

romyalgie“ und „Frauen nach 

K re bs“,  Sp i e l e - N a chmi t t a g e 

oder Besichtigungen und Vor-

träge, das kleine „Bücher-Ca-

fe“ sowie einen Lesesonntag, 

Fußball-Live mit den BVB-Spie-

len, Frühstücks- und Mittags-

tischangebote in Asseln und Hu-

sen, sportliche Angebote wie 

Laufen, Radeln und Nordic-Wal-

king und natürlich die regelmä-

ßigen Treffs von Fifty-Fifty, Club 

60 und Senioren-Club. Über 50 

verschiedene Programmpunkte 

warten auf die Besucher.

Anmeldungen sind ab sofort im 

Büro des Marie-Juchacz-Hauses, 

Flegelstr. 42 (Telefon 2 75 74) 

oder zum Teil 

(Kurse) auch 

d i r e k t  v o r 

Ort möglich.

Vogel fiel mit dem 371. Schuss
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Tippgemeinschaft 
spendet für guten Zweck
Echte Liebe zahlt sich aus! Be-
reits zum siebten Mal hat die 
Tippgemeinschaft im Bürger-
krug für eine gut gefüllte Spar-
dose gesorgt.

Konny und Peter Berger über-

gaben diesmal 1.243,83 Euro zu-

sammen mit einigen der Tipper 

an Frau Jost und Frau Kottmann 

von den Malteser-Hospizdiens-

ten. Von allen eingezahlten Beträ-

gen - 1 Euro pro Tipp für die Bun-

desliga- und Pokalspiele sowie 2 

Euro für CL-Spiele - werden je 50 

Prozent gespendet, 50 Prozent 

werden für richtige Tipps an die 

Gewinner ausgezahlt. Tippt kei-

ner richtig, geht alles an die Mal-

teser. Die Tippgemeinschaft, im 

Bild mit Horst Bertram als langjäh-

rigem Torhüter des BVB, freut sich, 

ehrenamtliche Dienste in der Be-

treuung von schwerkranken Kin-

dern und Erwachsenen unterstüt-

zen zu können. Insgesamt wurden 

so in den letzten Jahren 9.277,33 

Euro gespendet. Foto: privat
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Herren siegreich - 
Damen unentschieden
Tennisclub Grüningsweg e.V.

Ihren ersten Er folg konnte 
die Herrenmannschaft des TC 
Grüningsweg einfahren. Die 
Mannschaft gewann gegen das 
Team des Dortmunder TC Gar-
tenstadt mit 4:2. Das Team der 
Damen erspielte auswärts in 
Soest ein 3:3.

Nach den Einzeln waren beiden 

Herren-Mannschaf ten punkt-

gleich, die Doppel mussten die 

Entscheidung bringen. Am Ende 

siegte die Paarung mit David Gru-

enfeld und Justin Otter knapp 

mit 11:9 im Match-Tie-Break. Klei-

ner Wermutstropfen: Die Garten-

städter reisten nur mit drei Spie-

lern an. Die Damen-Mannschaft 

erspielte auswärts ein Unent-

schieden gegen das Team des TC 

Blau-Weiß Soest. Auch hier traten 

die Gegnerinnen aus Soest nicht 

vollständig zum Spiel an.

Tennisinteressierte Erwachse-

ne, Kinder und Jugendliche kön-

nen gerne Kontakt mit dem TC 

Grüningsweg per E-Mail unter 

sportwart@tc-g.de oder telefo-

nisch unter 0172-5661428 auf-

nehmen. Der Asselner Tennisver-

ein hat sechs Außenplätze und 

eine zwei-Feld Tennishalle. Für 

die kommende Wintersaison sind 

noch Hallenkapazitäten frei.

O rtszeit Wickede

60 plus besucht die 
Firma Givaudan
Die Mitglieder der SPD Ar-
beitsgemeinschaft 60 plus be-
suchten die Firma Givaudan 
im Gewerbegebiet Dortmund-
Wickede.

Viele der Älteren kannten noch 

die Vorgängerfirma „Riedel Arom“ 

aus der Von der Tannstraße in der 

Dortmunder Innenstadt Ost. Der 

Geschäftsführer Stephan Nürren-

berg der Firma Givaudan hat die 

Teilnehmer, nach dem eine Sicher-

heitsunterweisung durchgeführt 

wurde, komplett neu eingeklei-

det. Sie bekamen eine Schutz-

brille, Sicherheitsschuhe, Hosen 

und Mäntel, sowie Haarnetze und 

Helme und die Bartträger auch 

noch einen Mundschutz. Bei dem 

Rundgang durch das Firmenge-

lände konnten sich die Teilneh-

mer von der Produktion der Aro-

men Herstellung ein Bild machen, 

wie die unterschiedlichen Aro-

men für die Lebensmittel- und 

Getränke Industrie weltweit ent-

wickelt und hergestellt werden. 

Nach dem Rundgang gab es aus-

reichend Zeit Fragen zu stellen 

oder Beschwerden los zu werden. 

Alle Teilnehmer konnten bestä-

tigen, dass in den letzten Jahren 

die Geruchsbelästigung in Wi-

ckede stark nachgelassen hat. Sie 

wurden aufgefordert, bei stärke-

ren Gerüchen in Wickede bei Gi-

vaudan anzurufen, damit fest-

gestellt werden kann, ob eine 

Störung vorliegt oder ein anderer 

Verursacher dafür verantwortlich 

ist. Foto: privat
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Kraftquellen 
wiederentdecken
Entspannung und Stressbewältigung 
für pflegende Angehörige
Vom 15. Oktober bis zum 19. No-
vember 2018, fünfmal montags 
von 16.30 bis 18.30 Uhr findet in 
der AWO Tagespflege Wickede, 
Meylantstraße 85, 44319 Dort-
mund ein neues Angebot zur Ent-
spannung für pflegende Angehö-
rige, Nachbarn oder Freunde statt.

Nicht selten sind pflegende Ange-

hörige und Angehörige von De-

menzkranken rund um die Uhr für 

das erkrankte und pflegebedürftige 

Familienmitglied da. Jeden Tag aufs 

Neue sammelt sich Stress an und 

führt zu einer körperlichen und see-

lischen Schwächung oder sogar zu 

einer Erkrankung. Die Gesundheit 

von pflegenden Angehörigen ist 

aber ein ganz besonderes Gut. Denn 

werden sie krank, dann ändert sich 

auch die Lebenssituation für die von 

ihnen versorgten pflegebedürftigen 

Menschen plötzlich und nicht sel-

ten dramatisch. Nur wenn pflegen-

de Angehörige gesund sind, kön-

nen sie stark in der Begleitung ihres 

erkrankten Familienmitgliedes sein. 

Der speziell für sie entwickelte Kurs 

bietet die Möglichkeit eine Entspan-

nungsmethode zum Stressabbau 

zu erlernen, sich selbst wieder voller 

Achtsamkeit wahrzunehmen, die ei-

genen Stärken zu entdecken und zu 

nutzen und über den Austausch mit 

anderen Betroffenen Unterstützung 

und Wertschätzung zu erfahren. 

Wenn pflegende und betreuende 

Angehörige die Möglichkeit suchen, 

sich von der anstrengenden Pfle-

ge und Betreuung zu entspannen 

und Stress abzubauen, sind diese 

speziell entwickelten Gesundheits-

förderungskurse, genau das Richti-

ge. Für die Dauer des Kurses kann 

auf Anfrage eine häusliche Betreu-

ung des erkrankten Angehörigen 

angeboten werden. Hierfür setzen 

sich Interessenten bei Bedarf bitte 

mit dem Seniorenbüro Brackel (Tele-

fon 0231/50-29640) in Verbindung. 

Eine zeitgleiche Betreuung in der 

AWO Tagespflege Wickede ist eben-

falls möglich. Für diesen Fall bitte di-

rekt Kontakt mit der Tagespflegeein-

richtung aufnehmen. Kraftquellen 

wiederentdecken ist ein Angebot 

der Barmer Pflegekasse Dortmund. 

Die Kursteilnahme ist für Versicher-

te aller Krankenkassen kostenfrei. 

Anmeldungen nimmt die AWO Ta-

gespflege Wickede unter der Ruf-

nummer 0231/2178209 ab sofort 

entgegen.

At Givaudan you can
grow and shape your world  

•	 Teamleiter	Produktion	für	flüssige	Aromen	(m/w/div)
•	 Lagermitarbeiter	(m/w/div)

Givaudan lädt dich dazu ein, auf www.givaudan.com mehr zu erfahren.

Wir suchen Dich zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

Die UHU´s in der 
Sportschule Hachen
Die „UHU´s“, die Seniorenmän-
nergruppe im Turnverein Ar-
minius Dortmund-Wickede war 
auf einem mehrtägigen Semi-
nar im Sport- und Tagungszent-
rum des Landessportbundes in 
Hachen im Sauerland.

Das Sportprogramm des Zentrums 

wurde reichlich genutzt, so stan-

den Gymnastik, Ballspiele, Wan-

dern, Kegeln und Schwimmen mit 

Wassergymnastik auf dem Pro-

gramm. Auch wurde die Sorpetal-

sperre mit Elektrofahrrädern erkun-

det. Übungsleiter Hubert Ziebarth 

und seine „UHU´s“ hatten natür-

lich auch viel Spaß nach den sport-

lichen Aktivitäten bei gemütlichen 

Abenden. Die Seniorensportgrup-

pe trifft sich regelmäßig jeden 

Dienstag in der Turnhalle der Bach-

Grundschule in Dortmund-Wicke-

de am Dollersweg. Foto: privat
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Wickis Street Food ein voller Erfolg
Zwei Tage bei herrlichem Wet-
ter, guter Musik und tollem An-
gebot lockten zahlreiche Besu-
cher zum Sommerfest „Wickis 
Street Food“.

Der äußerst zufriedene Vorsitzen-

de Dirk Sanke und die Organisato-

ren zogen ein positives Fazit. Das 

neue Konzept der Interessenge-

meinschaft Wickeder Vereine (IWV) 

ist voll aufgegangen. Ohne Büh-

ne und damit mehr Platz für Stän-

de wie z.B. die Mittelalterliche Bä-

ckerey, Spezialitäten aus Venezuela, 

Smoothies, Tapas und vieles mehr. 

Ein breiteres Angebot an Speisen 

und Getränken erfreute die Gäste. 

Die Sponsoren Edika Patzer und die 

Sparkasse Dortmund ermöglichten 

ein tolles Fest mit vielen Highlights. 

Am Samstagnachmittag spielte die 

Band „Just Another Expressionist“ 

und begeisterte das Publikum. Ein 

Highlight am Samstag war der Wal-

king Act „The Rocketeers“. Die Band 

kam beim Publikum besonders gut 

an. Zur gleichen Zeit präsentier-

te „Garage Ink. Ruhrpott Crew„ auf 

dem Festplatz tolle Oldtimer. Fo-

tos: privat

TTC Dortmund-Wickede bei den 
Kreismeisterschaften erfolgreich
Die Tischtennis-Kreismeister-
schaften für die Kreise Dort-
m u n d / H a m m ,  d i e  vo m  14 . 
bis zum 16. September in der 
Sporthalle am Grüningsweg 
in Asseln stattfanden, wurden 
mit der Unterstützung vieler 
Helfer erfolgreich beendet.

Elke und Jonas Mittermüller gewannen das Mixed-Doppel bei den Tischtennis-Kreismeisterschaften. Foto: privat

In den unterschiedlichen Leis-

tungsklassen konnten sich auch 

einige Spieler und vor allem 

Spielerinnen des Tischtennis-

club Dor tmund-Wickede be -

haupten und belegten in ih-

ren Klassen erste Plätze. Gleich 

am ersten Tag ging es erfolg-

reich los mit dem Sieg von Anja 

Wittke und dem 2. Platz für Ma-

reike Ingold im Damen-B-Ein-

zel. Beide konnten dann auch 

das Damen-B-Doppel für sich 

entscheiden. Der Tag wurde er-

folgreich abgeschlossen mit ei-

nem Sieg für Elke Mittermüller 

und Jonas Mittermüller (TTC Bö-

nen) im Mixed. Bei den Herren 

konnte Eugen Voytsekh im Her-

ren-C-Einzel das Viertelfinal er-

reichen, Uwe Weiß/Yannick Lip-

pold im Herren-D-Doppel den 

3. Platz erringen. Ebenfalls 3. 

Plätze belegten Friedo Kraft/

Kurt Thiesmeier (Herren-E-Dop-

pel), Thorben Brock /R. Vassilev-

ski (Eintracht Dortmund/Herren 

U22 Doppel), Michael Rust/Eu-

gen Voytsekh (Herren-C-Dop-

pel) . Mareike Ingold siegte im 

Damen-S Doppel zusammen mit 

ihrer Partnerin Finja Kaubisch 

(Westfalia Rhynern). Viele wei-

tere gute Platzierungen wurden 

erreicht, auch die Schüler konn-

ten bei diesem Turnier wertvolle 

Erfahrungen sammeln.

Für den TTC Dortmund-Wicke-

de war diese Veranstaltung eine 

gro ß e o rganis ato r is ch e H e -

rausforderung, die mit Unter-

stützung vieler ehrenamtlicher 

Helfer gemeistert wurde. Begin-

nend mit dem Transport der Ti-

sche und Bandenbegrenzungen 

und dem anschließenden Auf-

bau konnte das Turnier pünkt-

lich starten. Für das leibliche 

Wohl sorgten die Helfer mit Ge-

tränken, Kuchenspenden und 

Leckerem vom Grill. Weitere In-

fos unter ttc-wickede.de.
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Keine Chance für Einbrecher!
Um zu verhindern, dass jemand die 
persönlichen Sachen durchwühlt (für 
die Betroffenen oft schlimmer als der 
materielle Schaden), sollten Eigentü-
mer ihr Heim mit moderner Sicher-
heitstechnik ausstatten. 

10 bis 15 Sekunden und ein nicht zu-
sätzlich geschütztes Fester reichen 

einem Dieb, um ins Haus zu gelan-
gen. Bestehen aber Barrieren, gibt er 
nach durchschnittlich fünf Minuten auf. 
Welche Technik für Sie genau die richti-
ge ist, weiß Dieter John, Geschäftsfüh-
rer von B&C Sicherheitstechnik. Von 
mechanischen Sicherungen über 
Alarmanlagen und Videoüberwa-
chung bis hin zu vernetzbaren Kom-

plettsystemen bietet er Kunden um-
fassende Lösungen für den Schutz 
des Hab und Guts. 

Tipp: Nutzen Sie den „Tag des 
Einbruchschutzes“ am 28. Ok-
tober, um sich rund um das The-
ma bei den Experten in Wambel 
zu informieren.
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Die richtige Sicherheitstech-
nik im und am Haus macht es 
Einbrechern schwer, in die 
eigenen vier Wände zu ge-
langen. Alle zwei Minuten 
findet ein Einbruchversuch 
statt – besonders tagsüber, 
wenn viele nicht zu Hause 
sind.

Mit dem Rad
am „Grünen Band“
TV Arminius Wickede 
„MultiSportGruppe“

Auf ihrer diesjährigen Radtour 
folgten die Männer der TVA Mul-
tiSportGruppe dem Deutsch-
Deutschen Radweg am „Grünen 
Band“ von Hof nach Lübeck. Or-
ganisiert und geführt durch ih-

ren Übungsleiter Jürgen Nickel 
wartete auf die Teilnehmer eine 
landschaftlich sehr abwechs-
lungsreiche, aber auch sportlich 
anspruchsvolle Tour längs durch 
Deutschland.

Kommunalpolitische Radtour der Wickeder SPD
Bei strahlendem Sonnenschein 
und idealem Fahrradwetter konn-
te der Vorsitzende der SPD Dort-
mund-Wickede, Stefan Vorbau 
rund 30 interessierte Radfahrer 
auf dem Platz vor Haus Lucia be-
grüßen.

Unter den Mitfahrenden waren ne-

ben den Mitgliedern der Wickeder 

SPD der örtliche Ratsvertreter Fried-

helm Sohn, der Bezirksvertreter Dirk 

Sanke, Vereinsvertreter von KG Rot-

Gold und interessierte Bürger. Ers-

ter Haltepunkt war die Kindertages-

einrichtung Langschedestraße. Die 

neugebaute KiTa liegt direkt neben 

der Steinbrink-Grundschule in Dort-

mund-Wickede und bietet Platz für 

75 Kinder in vier Gruppen. Weiter 

ging es zum Flüchtlingsdorf in die 

Morgenstraße. Seit Mitte März 2017 

ist diese Einrichtung geschlossen und 

wird von einem Sicherheitsdienst be-

wacht. Langfristige Verträge mit den 

Vermietern der Container verhindern 

zurzeit den Rückbau. Nur wenige Me-

ter entfernt - an der Bachgrundschu-

le - könnte ein kleines Nebengebäu-

de interessant für die AWO sein. Die 

Arbeiterwohlfahrt in Dortmund-Wi-

ckede nutzt derzeit einen Keller in 

der Bachgrundschule. Der Zugang zu 

den Räumen ist nicht Barrierefrei und 

bietet kein Tageslicht. Das Nebenge-

bäude wiederum bietet beides. Der 

nächste Haltepunkt befand sich am 

Pleckenbrink. Hier erläuterte Fried-

helm Sohn die Neubaugebiete und 

im unteren Bereich des Pleckenbrinks 

die sanierungsbedürftige Fahrbahn-

decke. Die Sanierung verzögert sich 

weil bisher kein Unternehmer an der 

Ausschreibung interessiert war. Au-

ßerdem sollen die Rohre im Unter-

grund im Zuge der Fahrbahnsani-

erung auch erneuert werden. Am 

Haltepunkt „Jugendspielplatz Bae-

dekerstraße“ erläuterte Friedhelm 

Sohn den Hintergrund für diese Bau-

maßnahme. Im Zuge der Erweite-

rung der angrenzenden Kata wur-

de der Jugendspielplatz verkleinert. 

Unter dem Motto „Kräfte messen, 

Ausdauer, Chillen und Abhängen“ 

soll der verbleibende Platz neu ge-

staltet werden. Der Untergrund wur-

de bereits vorbereitet. Für die weite-

ren Maßnahmen meldete sich bisher 

kein Unternehmer auf die Ausschrei-

bung. Letzter Halt war das Neubau-

gebiet Etzelweg. Hier erklärte Stefan 

Vorbau das zwischen Brunhildstra-

ße und Dollersweg ca. 25 Einzel- und 

Doppelhäuser sowie Reihen- oder 

Mehrfamilienhäuser geschaffen wer-

den. Die verengte Zufahrt soll in dem 

Zuge verbreitert werden. Zum Ärger-

nis der Anwohner wurden die Grabe-

land Pachtverträge bereits vor fünf 

Jahren gekündigt und das Grund-

stück verwildert seit dem.

Zum Abschluss der Radtour 
kehrten die Teilnehmer in 
den „Alten Hellweg“ ein und 
wurden dort mit kühlen Ge-
tränken und leckeren Grill-
sachen begrüßt. Zur Freude 
der Mitfahrenden war die 
Landtagsabgeordnete und 
neue Generalsekretärin 
der NRW SPD Nadja Lüders 
anwesend. Foto: privat

In den Packtaschen das 12-Tage 

Gepäck und reichlich Verpflegung, 

ging es mit dem Zug von Unna 

über Kassel und Nürnberg bis nach 

Hof. Von dort führt ein Radweg 

zum Dreiländereck (Bayern, Sach-

sen und Tschechien) bei Oberzech, 

dem Startpunkt der Radtour 2018. 

Das Fichtelgebirge, der Thürin-

ger Wald mit einigen Rennsteig-

Abschnitten, die Rhön und der 

Harz wurden durchfahren. Der lan-

ge Anstieg von Walkenried über 

Hohegeiß und Elend (Haltepunkt 

der Brockenbahn) in den Natio-

nalpark Hochharz, mit anschlie-

ßender 14 Kilometer langer Ab-

fahrt, auf Schotter und Erdreich als 

Belag, nach Ilsenburg, verlangte 

von der Gruppe einiges ab. Dazwi-

schen lagen auch zwei entspann-

te Tages-Etappen im Werra-Tal. 

Sommerlichen Temperaturen und 

Steigungen selten unter 12 Pro-

zent, ließen etliche Schweißtrop-

fen fließen. Der Radweg folgt und 

quert immer wieder den ehema-

ligen „Grenzverlauf“ und gibt so-

mit ein Zeugnis dieser unrühm-

lichen Zeit wieder. Egal ob Wald, 

Feld, Dorf, oder Stadt, überall sind 

Wachtürme, Mauerreste, Speer-

anlagenbereiche zu besichtigen. 

Am riesigen Tagebau bei Schönin-

gen vorbei und durch den Natur-

park Drömling, eine Niedermoor 

Landschaft mit wenig Besiede-

lung, führte der Radweg Richtung 

Biosphärenreservart Flussland-

schaft Elbe weiter. Das flache Elb-

tal mit den weiten Elbauen tat den 

Beinen gut. Am Ufer von Schaal-

see und Ratzeburger See entlang 

wurde Lübeck erreicht. Von hier 

traten die Radler die Heimreise 

mit der Bahn an. Die Bundeslän-

der NRW, Bayern, Sachsen, Thü-

ringen, Hessen, Niedersachsen, 

Sachsen-Anhalt, Brandenburg, 

Mecklenburg-Vorpommern und 

Schleswig-Holstein wurden mehr 

oder weniger durchfahren. Mit ei-

nigen Schiebe-Passagen und zwei 

technischen Defekten (Kettenriss 

und Kettenblatt-Abnutzung) wur-

den die zwölf Tagesetappen ge-

meistert. Insgesamt eine sportlich 

anspruchsvolle und landschaft-

lich, sowie geschichtlich imposan-

te Radstrecke, an deren Ende der 

Tacho 1.250 Kilometer anzeigte. 

Foto: privat
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Nachbarschaftskampagne wird fortgesetzt
Der SPD Ortsverein Dortmund-
Wickede hat seine Nachbar-
schaftskampagne fortgesetzt 
und hat sich mit Mitbürgern, die 
Anregungen oder Beschwerden 
hatten, vor Ort getroffen, um 
diese zu erörtern. Die Beschwer-
den werden an die zuständigen 
Stellen weitergegeben, teilwei-
se werden daraus auch Anträge 
an die Bezirksvertretung.

Anwohner der Zugstrasse haben 

darauf aufmerksam gemacht, dass 

vor allem im südlichen Teil der 

Straße die Kronenpflege der Lin-

den durch das Grünflächenamt 

vernachlässigt wurde, so dass im-

mer wieder Äste bei starkem Wind 

abbrechen und Fußgänger sowie 

die anliegenden Häuser gefähr-

den. Darüber hinaus ist der Geh-

weg auf der östlichen Seite durch 

Baumwurzeln und Leitungsauf-

brüche sehr uneben geworden 

und damit dringend sanierungs-

bedürftig.

Am Wickeder Hellweg 57 sind vor 

der Marienapotheke bzw. dem 

Ärztehaus die Parkplatz- und Geh-

wegmarkierung weitgehend ver-

schwunden, so dass der Gehweg 

häufig zugeparkt und für Fußgän-

ger unpassierbar wird. Die Markie-

rungen müssen dringend erneu-

ert werden.

Von den Anliegern am Rüben-

kamp 55 wird die unzureichende 

Straßenreinigung durch die EDG 

im Herbst bemängelt. Ein Hasel-

nussbaum steht so im Gehweg, 

dass die verbleibende Fläche von 

Laub und Nüssen nicht durch die 

Kehrmaschine gereinigt werden 

kann, eine Handreinigung erfolgt 

nicht. Es bleibt dann den Anwoh-

nern überlassen, die Gehwegrei-

nigung durchzuführen, die jedoch 

aus Altersgründen dazu inzwischen 

nicht mehr in der Lage sind. Die 

EDG müsste daher dazu angehal-

ten werden - wenn erforderlich - 

zum Besen zu greifen.

 

Am westlichen Ende der Stadt-

bahn-Haltestelle Wickede-Post 

steht noch eine Taxirufsäule, die 

keine Funktion mehr hat. Damit 

dieser Bereich besser gereinigt 

werden kann, ist sinnvoll, die nicht 

mehr benötigte Taxrufsäule abzu-

bauen.

Große Sorge bereitet der Wickeder 

SPD ebenso der Leerstand und Ver-

fall von mehreren Wohnhäusern 

am Hellweg (ehemalige Bäckerei) 

und der Eichwaldstraße (Bus-Hal-

testelle). Die SPD sieht hier Hand-

lungsbedarf seitens der Stadt zur 

Beseitigung/Instandsetzung der 

Schrottimmobilien. Fotos: privat

Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kosmos Apotheke Brackel
Inh. Hermann Thewes

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Kosmetikstudio
La Résidence

Wickederstraße 15 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 88 48 41 • Mobil (0179) 5 46 76 73

Termine nach Vereinbarung

Senioren
Haus Lucia

Wickeder Hellweg 93
Tel. (0231) 82 97 60 • Fax (0231) 82 97 64 44

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Rolladen & Sonnenschutz
M. Wasilowski

Am Westheck 64 • 44309 Dortmund
Tel. (0231) 2 99 92

info@rolladen-wasilowski.de 
www.rolladen-wasilowski.de

Häusliche Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: 11.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
u. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Blumenhof Dreistein
Inh. Volker Off

Asselburgstraße 20
Tel. (0231) 27 09 53 

Mo – Fr 08.30 –18.00 · Sa 9.00 –14.00 Uhr

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Die Hörbiene 
Do-Husen • Kühlkamp 2 - 4 • Tel.  27 12 10

Do-Brackel • Flughafenstraße 2 • Tel. 5 45 27 44
Do-Körne • Körner Hellweg 63 • Tel. 8 64 08 02

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Berg Haustechnik
Am Westheck 84 • 44309 Dortmund

Tel. (0231) 5 31 27 70 • Tel. (0231) 5 31 27 77
Notdienst: (0160) 5 31 27 70
info@berg-haustechnik.de 
www.berg-haustechnik.de

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Rot-Gold und Freunde „on Tour“
Bei tollem Wetter ging die dies-
jährige Radtour der KG Rot-
Gold Dortmund-Wickede 1967 
e.V. zum Hafen Marina Rünthe.

Nach einer Stärkung vor Or t 

machten sich die 30 Fahrrad-

begeister ten wieder auf den 

Rückweg, um im Haus Stiepel-

mann bei einem leckeren Buf-

fet und kühlen Getränken ein-

zukehren. Hier schlossen sich 

auch die Nichtradler der Gruppe 

an und es wurde noch bis spät in 

den Abend gemütlich gegrillt und 

auch das favorisierte Land beim 

WM Spiel angefeuert. Foto: privat



Die Kinder aus der Kath. Kindertageseinrichtung „Vom Göttlichen 

Wort“ freuen sich gemeinsam mit der Leitung Kathrin Vollmer über 

die neue Wippe auf dem Außengelände. Da die Kirchengemeinde 

„Vom Göttlichen Wort“ seit dem 01.08.18 nicht mehr der Träger der 

Einrichtung ist, sondern die gGmbH, gab es ein schönes Abschieds-

geschenk. Foto: privat
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Ferien

Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Mobil 0173-2532392

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320
www.nordseestrand24.de

Sie möchten eine Kleinanzeige veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer der genannten Annahmestellen  abgeben und direkt bezahlen!

Urlaub in Kühlungsborn/ 
Mecklenburg-Vorpommern  

an der Ostsee 
Rollstuhlgerechtes Ferienhaus für

6-8 Personen, 110qm, hochwertige

Ausstattung, Sauna, Garage, Garten

mit Terrasse, 150m zum Strand,

zu vermieten, Tel. 0231/216300

SINGER Nähmaschine im massiven 
Holztisch. Die Maschine ist funktionstüchtig 

durch Fuß elektronisch bedienbar. 
Nähutensilien, Gebrauchsanweisung 

und neue Nähnadeln sind dabei. 
VB 29,- Euro, Tel. 0177/2064922

Annahmestellen
Holzwickede:	� LOHENSTEIN, Allee 15

	� Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:	� Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:	� modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:	� Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Gebe Lichtanlage für Hörgeschädigte ab. 
Für Haustür und Telefon, unbenutzt. 

Tel. 02301/13649

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Sonstiges

Elektrische Schreibmaschine Marke Brother 
+ Zubehör abzugeben.

Tel. 0231 - 409279

Erste-Hilfe-Ausbildung 
beim TV Arminius

16 Übungsleiter und Helfer 
vom TV Arminius Wickede ha-
ben in einem Kurs der Johanni-
ter ihre Erste-Hilfe auffrischen 
können.

Der achtstündige Kurs fand in der 

Aula der Steinbrink Grundschule 

statt. Auf dem Programm standen 

unter anderem die Wundversor-

gung, Verbrennungen, Reanima-

tion, Vergiftungen, Symptome 

und Maßnahmen bei Herzinfarkt 

oder Schlaganfall. Alle Teilneh-

mer waren voller Eifer dabei. Auch 

bei den neu erlernten Praktiken, 

kam der Spaß nicht zu kurz. Fo-

tos: privat

Wohlfühltag in der AWO 
Tagespflege Wickede
Zum ersten Mal trafen sich 
pflegende Angehörige im Rah-
men des AusZeit Cafes zu ei-
nem Wohlfühltag in Wickede.

Mit Begrüßungssekt, Kaffee und 

Gebäck begannen die 13 Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 

den Tag mit Angelika Bammann 

(Praxis für Soziotherapie). Statt 

wie ursprünglich geplant einen 

Spaziergang in den nahegele-

genen Wald, wurde aufgrund 

der hochsommerlichen Tempe-

raturen der Start in den schatti-

gen Garten hinter dem Stepha-

nus Gemeindehaus verlegt. Hier 

erhielten die pflegenden Ange-

hörigen hilfreiche Tipps zur Ent-

spannung im Pflegealltag, die 

sodann auch praktisch eingeübt 

wurden. Mit frischen Salaten und 

leckerer Grillwurst konnten sich 

alle anschließend stärken, bevor 

es weiterging.

Im hauseigenen Kräutergarten 

erklärte Angela Schwemin von 

der Aroma–Praxis Dortmund die 

beruhigende und positive Wir-

kung von Pfefferminz, Laven-

del und anderen Kräutern und 

führte im Anschluss in die ent-

spannende Handmassage mit 

zahlreichen Duft-Ölen ein. Die-

se wurden selbstverständlich so-

fort an den eigenen Händen aus-

probiert. Bei Kaffee und Kuchen 

berichteten Gisela Supsar (Bera-

tungsstützpunkt Leben & Pfle-

gen) und Thomas Brandt (Seni-

orenbüro Brackel) über aktuelle 

Veranstaltungen in den nächs-

ten Wochen und Monaten für 

pflegende Angehörige. Abschlie-

ßend konnten Programmwün-

sche für die nächsten Auszeit-

Cafes in den Räumen der AWO 

Tagespflege an jedem letzten 

Montag im Monat von 16.30 bis 

18.30 Uhr geäußert werden.

Mit einem riesigen Dankeschön 

an die Leitung der Tagespflege 

Conny Groß und ihr Team für die 

hervorragende Versorgung en-

dete ein erholsamer Tag für Men-

schen, die ansonsten rund um 

die Uhr für ihre Lieben da sind. 

Fotos: privat




